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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Liebe Einwohner der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf,
im Namen der Gemeinderäte sowie der Gemeindeverwaltung wünsche ich Ihnen ein ge-
sundes und erfolgreiches neues Jahr 2014. 
Möge das Jahr 2014 uns vor Katastrophen wie dem Hochwasser im Juni vergangenen Jah-
res verschonen. Dies hat uns gezeigt, dass wir jederzeit mit unvorhersehbaren Ereignissen 
rechnen müssen. Deshalb wollen wir in diesem Jahr gemeinsam mit den fünf Ortswehren 
die Katastrophenvorsorge weiter verbessern. Dabei wollen wir auch Sie als Bürgerinnen 
und Bürger unserer Gemeinde stärker mit in die Vorsorge einbeziehen.
Rückblickend auf das Jahr 2013 können wir dennoch eine positive Bilanz ziehen. Unsere neue 
Großgemeinde ist weiter zusammengewachsen. Trotz des Einbruches in der Solarbranche 
konnten wir unseren Konsolidierungskurs erfolgreich fortsetzen. Maßgebliche Investitionen konnten abgeschlossen oder 
begonnen werden. So erhielt unsere FFW Naundorf im Sommer ein neues Löschfahrzeug und die neue Kinderkrippe 
in Niederbobritzsch konnte im September eingeweiht werden. Der Auftrag für ein neues Löschfahrzeug für die FFW 
Niederbobritzsch ist bereits ausgelöst.
Die brandschutztechnische Sanierung der KITA und der Grundschule in Naundorf wurde in den Sommerferien begonnen 
und wird im Frühjahr abgeschlossen. Den Schwerpunkt der diesjährigen Baumaßnahmen bildet die Beseitigung der 
Hochwasserschäden. Von den 30 anerkannten Schäden mit einem Kostenumfang von insgesamt 3,4 Millionen Euro sollen 
bis zum Jahresende 15 Maßnahmen im Umfang von 1,6 Millionen Euro umgesetzt werden. Dazu gehört beispielsweise 
die Erneuerung des Sanitärbereiches in der Freizeit- und Erholungsstätte Niederbobritzsch (ehemaliges Freibad). Die 
Brücken über den Sohrbach und den Gewässerablauf werden ebenfalls im Frühjahr in Angriff genommen.
Der größte Posten bei der Hochwasserschadensbeseitigung ist allerdings mit knapp 600.000 Euro der Dorfbach in Hil-
bersdorf. Dort sollen die Gewässersohle, die Randbereiche, die Stützmauern und einige Durchlässe erneuert werden.
In Niederbobritzsch sollen neben der Fußgängerbrücke zur Schmiedegasse die Brücken am Mischfutterwerk und zur 
Schmiedegasse komplett neu mit erweitertem Durchflussquerschnitt gebaut werden. Jeweils 214.000 Euro sind dafür 
veranschlagt. Ebenso sollen in der Schmiedegasse zwei Stützmauern für knapp 300.000 Euro gebaut werden. 
In Oberbobritzsch sind vorerst der Bau der Fußgängerbrücke und die Aufweitung des Durchflussquerschnittes zwischen 
Bobritzschtalstraße und Kunstgraben unterhalb der Ölmühle geplant. 
Von den sonstigen geplanten Maßnahmen steht der Gerätehausanbau am Hilbersdorfer Feuerwehrdepot für ca. 200.000 
Euro an vorderster Stelle. 
Auch die brandschutztechnische Sanierung der Oberschule Niederbobritzsch für knapp eine Million Euro steht auf der 
Prioritätenliste ganz vorn. Leider haben wir dafür noch keine Fördermittel. 
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in das Jahr 2014 und verbleibe als Ihr Bürgermeister
Volker Haupt
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Auswertung der Gemeinderatssitzung vom
12. Dezember 2013
Einladung zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 25. Februar 2014
Wir laden Sie zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am Dienstag, dem 25. Februar 2014, um 19:00 Uhr
in die Gaststätte „Goldener Löwe“,
Am Goldenen Löwen 5, OT Niederbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
herzlich ein. 




Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 51/08/2013
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zum Nachrücken von 
Ersatzpersonen in den Gemeinderat
Beschluss-Nr.: 52/08/2013
Der Gemeinderat stellt das Ausscheiden von Herrn Andreas Arnold 









Beratung und Beschlussfassung zum Nachrücken von 
Ersatzpersonen in den Gemeinderat
Beschluss-Nr.: 53/08/2013
Als neues Mitglied des Gemeinderates wird Herr Dr. Alexander 









Beratung und Beschlussfassung zur Besetzung der be-
schließenden Ausschüsse des Gemeinderates
Beschluss-Nr.: 54/08/2013
1. Der Gemeinderat wählt als Nachrücker das folgende Mitglied 
als Stellvertreter für den Verwaltungsausschuss: 
 Mitglied Stellvertreter
 Schnecke, Jürgen  Dr. Pleßow, Alexander
2. Der Gemeinderat wählt als Nachrücker das folgende Mitglied 
und als Stellvertreter für den technischen Ausschuss:
 Mitglied Stellvertreter








Beratung und Beschlussfassung zur Wappengestaltung 
Beschluss-Nr.: 55/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch bestätigt den vorlie-
genden Wappenentwurf in der Form Variante „B“, jedoch mit dem 
Biber und dem Hüttengezähe aus Variante „A“. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Entwurf heraldisch prüfen 








Beratung und Beschlussfassung zur Benutzungs- und 
Gebührensatzung für die gemeindlichen Bürgerhäuser 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf (geänderte
Fassung vom 28.11.2013)
Beschluss-Nr.: 56/08/2013
Aufgrund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21.04.1993 (SächsGVBl. S. 301, ber. S. 344), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 (GVBl. S. 
158) und §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabegesetzes 
i. d. F. d. Bek. vom 26.08.2004 (GVBl. Jg. 2004 Bl.-Nr. 12 S. 418, 
2005 S. 306) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
18.10.2012 (SächsGVBl. S. 562, 566) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung am ……………. 
nachfolgende Satzung beschlossen: 
 Seite 3 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.01.2014
Benutzungs- und Gebührensatzung für die









Beratung und Beschlussfassung zur Besetzung des
Gemeindewahlausschusses zur Kommunalwahl 2014 
Beschluss-Nr.: 57/08/2013
Der Gemeinderat hat gemäß § 9 Abs. 1 KomWG die nachfolgend 
aufgeführten Personen in den Gemeindewahlausschuss für Kom-
munalwahlen am 25. Mai 2014 berufen.
Ihle, Jonny Vorsitzender
Helm, Leonore Stellvertreter des Vorsitzenden
 und Beisitzer
Berndt, Steffi Schriftführer und Beisitzer
Felgner, André Beisitzer
Schneider, Katrin Stellvertreter Beisitzer








Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012
Beschluss-Nr.: 58/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf stellt die vorliegende Jahresrechnung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
für das Haushaltsjahr 2012 wie folgt fest:
Anlage 18 (zu § 43 KomHVO)
Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2012





1. Soll-Einnahmen 7.422.875,47 2.843.260,87 10.266.136,34
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 52.500,00 52.500,00
3. ./. Haushalteinnahmereste vom Vorjahr * --- 0,00 0,00
4. bereinigte Soll-Einnahmen 7.422.875,47 2.895.760,87 10.318.636,34
5. Soll-Ausgaben 7.424.871,52 3.352.788,13 10.777.659,65
6. + neue Haushaltausgabereste 0,00 297.439,95 297.439,95
7. ./. Haushaltausgabereste vom Vorjahr * 1.996,05 754.467,21 756.463,26
8. bereinigte Soll-Ausgaben 7.422.875,47 2.895.760,87 10.318.636,34
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich
(Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH - enthaltene Zuführung
  an VmH 813.624,48 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
 an VwH --- 66.240,74 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2
 KomHVO: 484.705,37 EUR --- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH - enthaltene Zuführung
 zur allgemeinen Rücklage (Überschuss nach
 § 43 Abs. 3 Satz 2 KomHVO)
--- 75.299,19 ---
14. Soll-Einnahme VmH - enthaltene Entnahme
 aus allgemeiner Rücklage --- 78.886,34 ---
15. Soll-Einnahme VwH - enthaltene Zuführung
 vom VmH zum allgemeinen Ausgleich 66.240,74 --- ---
16. Fehlbetrag nach § 72 Abs. 5 SächsGemO
  (vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 0,00
* Auflösungen und Abgänge!
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Beratung und Beschlussfassung zur Satzung zur Rege-
lung des Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für 
Leistungen der freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf – Feuerwehrgebührensatzung –
Beschluss-Nr.: 59/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur Gebührener-
hebung für Leistungen der freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 









Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von
Bauaufträgen – Brandschutztechnische Sanierung Kita 
und Grundschule Naundorf 
Beschluss-Nr.: 60/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, die Leistungen des Loses 4 „Metallbauarbeiten“ für die 
Brandschutztechnische Sanierung Kita und Grundschule Naundorf 
an die Firma
 Maschinen- und Metallbau Porstmann GmbH & Co. KG
 OT Schellenberg, Am Mühlgraben 2
 09573 Leubsdorf
zu vergeben. 








Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von
Bauaufträgen – Brandschutztechnische Sanierung Kita 
und Grundschule Naundorf 
Beschluss-Nr.: 61/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, die Leistungen des Loses 5 „Stahlbau- und Schlos-
serarbeiten“ für die Brandschutztechnische Sanierung Kita und 
Grundschule Naundorf an die Firma
 
 Maschinen- und Metallbau Porstmann GmbH & Co. KG
 OT Schellenberg, Am Mühlgraben 2
 09573 Leubsdorf
zu vergeben. 








Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bau-
aufträgen – Brandschutztechnische Sanierung Kita und 
Grundschule Naundorf 
Beschluss-Nr.: 62/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt, 
die Leistungen des Loses 6 „Tischlerarbeiten – Innentüren“ für die 
Brandschutztechnische Sanierung Kita und Grundschule Naundorf 
an die Firma
 SF Ausbau GmbH
 Zuger Straße 1
 09599 Freiberg 
zu vergeben. 








Beratung und Beschlussfassung zur Änderung des
verbindlichen Konzepts zur Umsetzung der noch
offenen Umstellungsschritte zur Einführung der Doppik
Beschluss-Nr.: 63/08/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf be-
schließt, das verbindliche Konzept zur Umsetzung der noch offenen 
Umstellungsschritte zur Einführung der Doppik (Beschluss Nr. 
03/01/2013, 24/03/2013, 32/04/2013) wie folgt zu ändern:
1. Abschluss der offenen Bewertungsfragen und 
vollständige Übernahme der Ergebnisse in die 
Anlagenbuchhaltung
 TERMIN: 31. Januar 2014
1. A Grund & Boden
Die Grundstücke müssen über die vorhandene Importdatei in 
die Anlagenbuchhaltung durch den beauftragten Dienstleister 
eingelesen werden. Parallel erfolgt der Abgleich auf Aktualität 
und Vollständigkeit aller Grundbuchauszüge.
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1. B Gebäude & Außenanlagen
Alle Gebäude sind fertig bewertet. Die Erfassung in der Anlagen-
buchhaltung steht in einem Fall aus.
1. C Infrastruktur
Der Dienstleister ist mit der Straßenbewertung für Oberbobritzsch, 
Niederbobritzsch, Hilbersdorf, Naundorf und Sohra fertig. Die 
Schnittstellendatei muss noch in die Anlagenbuchhaltung einge-
lesen werden.
Die Stützmauern/Durchlässe/Brücken werden erst Ende Dezember 
fertig bewertet sein.
1. D Sonderposten
Die SOPO-Liste für die ehemalige Gemeinde Bobritzsch ist noch 
zu vervollständigen. Anschließend muss die Erfassung beim je-
weiligen Anlagegut erfolgen.
2. Vervollständigung der übrigen Vermögens- und 
Kapitalpositionen
 TERMIN: 31. Januar 2014
2. A Aktiva
Das Finanzanlagevermögen muss noch um die Unternehmensbe-
teiligungen ergänzt werden. Dies betrifft vorrangig die Bobritzscher 
Kommunale Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH, die 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der enviaM sowie 
die Zweckverbände.
2. B Passiva
Die Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistel-
lung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit sind erfasst und 
können nach Prüfung und Klärung der Abzinsung bei Laufzeiten 
von über einem Jahr in der Vermögensrechnung erfasst werden. 
Die Bildung von weiteren Rückstellungen wird auf Grundlage der 
rechtlichen Möglichkeiten und Erfordernisse bereits geprüft und 
wird analog in der Bilanz berücksichtigt.
Die passive Rechnungsabgrenzung für Landwirtschafts- und 
Jagdpachten muss noch abgeschlossen werden.
Das Basiskapital muss nach Erfassung aller übrigen Bilanzpo-
sitionen noch als Differenzwert zwischen Aktiv- und Passivseite 
erfasst werden.
3. Aufstellung und Feststellung der Eröffnungsbilanz, 
örtliche Prüfung
 TERMIN: 31. März 2014
Nach Erfassung sämtlicher Daten und Ausarbeitung sämtlicher 
Anlagen ist die Beschlussfassung des Gemeinderates zur Auf-
stellung der Eröffnungsbilanz (Stichtag: 01. Januar 2013) im 
Nachgang der örtlichen Prüfung für die Gemeinderatssitzung im 
März vorgesehen.
4. Überörtliche Prüfung der Eröffnungsbilanz
 TERMIN: 30. Juni 2014
Die Eröffnungsbilanz wird der Rechtsaufsichtsbehörde sowie 
der überörtlichen Prüfungseinrichtung unmittelbar nach der 
Beschlussfassung durch den Gemeinderat übergeben. Die ent-
sprechende Prüfung der Eröffnungsbilanz ist in Abhängigkeit  von 









Beratung und Beschlussfassung zu über- und außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen
Beschluss-Nr.: 64/08/2013
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen im Haushaltsjahr 













Zuweisungen und Zuschüsse 
für laufende Zwecke
(Maibaumsetzen)












Zuweisungen und Zuschüsse für 




Zuweisungen und Zuschüsse 
für laufende Zwecke
(Bobritzschtaltreffen)












Zuweisungen für laufende Zwecke 
vom Land i. H. v. 1.630,00 EUR
281000.000.3147000
281000.000.6147000
Zuweisungen und Zuschüsse für lau-













für Investitionen i. H. v. 
11.000,00 EUR








Beratung und Beschlussfassung zu über- und
außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen
Beschluss-Nr.: 65/08/2013
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt für die Be-
seitigung der vom Hochwasser verursachten Schäden im Bereich 
Feuerwehr folgende unabweisbare Aufwendungen und Auszah-
lungen (Beträge gerundet):
(VwV Aufbauhilfe Feuerwehren 2013)
Instandsetzung und Wiederbeschaffung von Bekleidung
und Ausrüstungsgegenständen
Ausgaben:  43.900,00 EUR
Fördermittel: 39.400,00 EUR
Eigenmittel: 4.500,00 EUR
Instandsetzung und Wiederbeschaffung von Funk- und
Fernmeldetechnik
Ausgaben:  2.200,00 EUR
Fördermittel: 1.900,00 EUR
Eigenmittel:  300,00 EUR
Die Finanzierung der Eigenmittel erfolgt aus der Soforthilfe „Kom-








Beratung und Beschlussfassung zu über- und
außerplanmäßigen Aufwendungen/Auszahlungen
Beschluss-Nr.: 66/08/2013
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt für die Be-
seitigung der vom Hochwasser verursachten Schäden im Bereich 
kommunaler Infrastruktur unabweisbare Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß vorliegendem Maßnahmeplan.
Der Fördersatz gemäß Richtlinie Hochwasserschäden 2013 beträgt 
100 %. Die teilweise notwendige Vorfinanzierung der Maßnahmen 







Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 26. November 2013 die „1. Änderung zur 
Hauptsatzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf“ beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. Januar 2014
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 und § 28 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 18.03.2003 im 
SächsGVBl. Jg. 2003 Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 (GVBl. S. 158) hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner 
Sitzung am 26. November 2013 folgende 1. Änderungssatzung 
zur Hauptsatzung beschlossen:
1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Artikel 1
1. § 3 Abs. 2 Satz 2 entfällt. 
2. § 4 Abs. 4 Nr. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 „2. Die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaushalt bzw. zu über- und 
außerplanmäßigen Auszahlungen im Finanzhaushalt von 
mehr als 10.000,00 Euro, aber nicht mehr als 25.000,00 Euro.“
3. § 4 Abs. 4 Nr. 2 wird wie folgt ergänzt: 
 „Bei Veräußerung und Tausch von beweglichen Vermö-
gensgegenständen, Grundstücken und Gebäuden ist bei der 
Bestimmung der Wertgrenze der Buchwert des Vermögens-
gegenstandes heranzuziehen.“
4.  § 4 wird um Absatz 7 ergänzt: 
 Für Grundstückskauf-, -verkaufs- und -tauschangelegenheiten 
ist der Gemeinderat zuständig. 
5. § 5 Abs. 2 Nr. 5 erhält folgende Fassung: 
 „die dingliche Belastung von Grundeigentum oder der Erwerb 
oder Tausch von grundstücksgleichen Rechten, wenn der Wert 
mehr als 5.000,00 Euro, aber nicht mehr als 10.000,00 Euro 
im Einzelfall beträgt.“
6. § 9 Abs. 2 Nr. 2 erhält folgende Fassung: 
 „2. Die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmä-
ßigen Aufwendungen im Ergebnishaushalt bzw. zu über- und 
außerplanmäßigen Auszahlungen im Finanzhaushalt bis 
10.000,00 Euro im Einzelfall.“
7. § 9 Abs. 2 Nr. 8 erhält folgende Fassung: 
 „die dingliche Belastung von Grundeigentum oder der Erwerb 
oder Tausch von grundstücksgleichen Rechten im Wert bis zu 
5.000,00 Euro im Einzelfall.“
1. Änderung zur Hauptsatzung der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
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Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 02. Dezember 2013
Haupt 
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs 
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 02. Dezember 2013
Haupt
Bürgermeister 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 12. Dezember 2013 die „Benutzungs- und Ge-
bührensatzung für die gemeindlichen Bürgerhäuser der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf“ beschlossen.
Die Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bobritzsch-Hilbersdorf, 15. Januar 2014
Haupt
Bürgermeister
Aufgrund von § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21.04.1993 (SächsGVBl. S. 301, ber. S. 344), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 (GVBl. S. 
158) und §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabegesetzes 
i. d. F. d. Bek. vom 26.08.2004 (GVBl. Jg. 2004 Bl.-Nr. 12 S. 418, 
2005 S. 306) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 
18.10.2012 (SächsGVBl. S. 562, 566) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in der Sitzung am 12. Dezember 
2013 nachfolgende Satzung beschlossen: 
Benutzungs- und Gebührensatzung für die
gemeindlichen Bürgerhäuser der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung gilt für die Benutzung folgender gemeindlicher 
Einrichtungen:
 - Bürgerheim Naundorf, Oberer Engen 9
 - Bürgerhaus Sohra, Ortsstraße 26 b 
 - Erbgericht Oberbobritzsch (Saal), Eschenweg 3
 - Bürgerhaus „Flora“ Hilbersdorf, Hüttensteig 56. 
(2) Alle Einrichtungen werden nach § 2 Abs. 1 der Satzung zur 
Verfügung gestellt.
(3) Ein Anspruch auf die Überlassung eines bestimmten Raumes 
an einem bestimmten Tag oder zu einer bestimmten Zeit 
besteht nicht. 
(4) Das Recht auf Weiter- und/oder Untervermietung wird nicht 
eingeräumt. 
§ 2 Zweck
(1) Die Einrichtungen dienen der Gemeinde, örtlichen Vereinen, 
Institutionen und Gruppierungen zur Durchführung kultureller, 
gesellschaftlicher Veranstaltungen (Ausstellungen, Konzerte, 
Theater, Vorträge etc.). Darüber hinaus können die Räume 
auch sonstigen natürlichen und juristischen Personen für 
Anlässe wie Hochzeiten, Geburtstage, Kommunion und 
Konfirmation oder ähnliches sowie Tagungen, Seminare und 
Vorträge zur Benutzung entsprechend der Gebührenordnung 
überlassen werden. Die weitere Vergabe obliegt im Einzelfall 
der Entscheidung der Verwaltung/des eingesetzten Verwalters. 
(2) Mit der Benutzung der Räumlichkeiten unterwirft sich der 
Nutzer den damit verbundenen Verpflichtungen. 
§ 3 Zuständigkeit, Hausrecht
(1) Die Einrichtungen werden wie folgt verwaltet und vergeben: 
 - Bürgerhaus Sohra:  Gemeindeverwaltung/
    Verwalter 
 - Bürgerheim Naundorf:  Gemeindeverwaltung 
 - Erbgericht Oberbobritzsch:  Gemeindeverwaltung
 - Bürgerhaus Flora:  Verwalter 
(2) Für nicht geregelte Sachverhalte wird die Verwaltung ermäch-
tigt, im Einzelfall eine Vergabe zu tätigen.
(3) Das Hausrecht wird durch einen Beauftragten der Gemeinde 
ausgeübt. Den Weisungen dieser Personen haben die Benutzer 
nachzukommen. 
§ 4 Belegungspläne
(1) Für die Belegung der Einrichtungen/Räume wird ein Bele-
gungsplan erstellt. 
(2) Bei Eigenbedarf der Gemeinde besteht kein Anspruch auf 
Benutzung der Räume durch Dritte.
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(3) Eine Haftung oder eine Ersatzpflicht der Gemeinde als Eigen-
tümer ist ausgeschlossen, wenn die Einrichtungen aufgegeben 
bzw. geschlossen werden oder Eigenbedarf geltend gemacht 
wird. 
§ 5 Überlassungsverfahren
(1) Die Überlassung eines Raumes ist schriftlich und mindestens 
drei Wochen vor Beginn der Veranstaltung zu beantragen. 
Aus dem Antrag müssen hervorgehen:
 - Name und Anschrift des Veranstalters
 - Beginn und Ende der Veranstaltung mit Uhrzeiten
 - Art und Zweck der Veranstaltung
 - Bezeichnung der gewünschten Räumlichkeiten bzw.
  Außenbereiche
 - Benennung des Verantwortlichen der Veranstaltung.
(2) Grundlage für die Überlassung von Räumen ist der Antrag des 
Veranstalters und die schriftliche Genehmigung der Gemeinde/
des Verwalters. 
(3) Die dauernde Vergabe von Räumen an Vereine oder Institu-
tionen bedarf der Einwilligung der Gemeinde. Diese wird im 
Rahmen der Erstellung des Belegungsplanes erteilt. Anträge 
auf diese regelmäßige Nutzung bzw. Änderungen für eine 
bereits bestehende Nutzung sollen jeweils spätestens zum 15. 
September eines jeden Jahres für das folgende Jahr bei der 
Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 
§ 6 Vertragsgegenstand
(1) Die Gemeinde überlässt dem Nutzer die Räumlichkeiten aus-
schließlich zu der im Vertrag aufgeführten Veranstaltungsart.
(2) Das Objekt wird grundsätzlich in dem Zustand überlassen, in 
dem es sich derzeit befindet. Der Nutzer hat offensichtliche 
und ihm bei der Übergabe erkennbare Mängel des Objektes 
unverzüglich geltend zu machen. Vom Nutzer dürfen ohne 
besondere vorherige Einwilligung der Gemeinde keine Verän-
derungen am Objekt vorgenommen werden. Die überlassenen 
Räumlichkeiten und Flächen dürfen lediglich zu dem im Ver-
trag angegebenen Zweck genutzt werden. Die Räumlichkeiten 
und deren Einrichtungen sind pfleglich zu behandeln.
(3) Instrumente, technisches Gerät und Mobiliar werden von der 
Gemeinde in dem Zustand gestellt, in dem es sich derzeit befin-
det, und müssen bei Übergabe vom Nutzer auf ihren Zustand 
überprüft und abgenommen werden. Liegen bei Rückgabe 
Schäden vor, erfolgt eine Reparatur bzw. ein Neukauf auf 
Kosten des Nutzers.
(4) Die Gemeinde gewährt keinen Konkurrenten-Schutz, d. h. 
es können zeitgleich oder zeitnah im Objekt bzw. in anderen 
Räumlichkeiten der Gemeinde weitere, auch inhaltlich gleiche 
oder gleichartige Veranstaltungen stattfinden.
§ 7 Benutzungszeiten
(1) Das jeweilige Objekt wird lediglich für die im Vertrag verein-
barte Zeit vermietet. Änderungen der Benutzungszeit haben 
Nachforderungen der Gemeinde zur Folge. Darüber hinaus ist 
der Nutzer verpflichtet, der Gemeinde Schäden zu ersetzen, 
die ihr durch die Verzögerung der Räumung der angemieteten 
Räumlichkeiten entstehen.
(2) Eingebrachte Gegenstände sind vom Nutzer bis zum Ende 
der Benutzungszeit restlos zu entfernen. Hat der Nutzer einge-
brachte Gegenstände zurückgelassen und entfernt diese nicht 
innerhalb einer ihm gesetzten Nachfrist, können sie von der 
Gemeinde kostenpflichtig entfernt werden und auch bei Dritten 
auf Kosten des Nutzers eingelagert werden. Weitergehende 
Schadensersatzansprüche der Gemeinde bleiben unberührt.
§ 8 Gebühren, Nebenkosten,
Vorauszahlung, Rücktritt
(1) Für die Nutzung der Räume werden Gebühren erhoben. Die 
Höhe der Gebühren und Nebenkosten richten sich nach dem 
als Anlage 1 zu dieser Satzung beigefügten Gebührenverzeich-
nis. Die Nebenkosten sind, soweit nicht extra aufgeführt, in 
den dargestellten Gebühren enthalten. Für das Bürgerhaus 
Flora erfolgt die Festlegung des Nutzungsentgeltes durch den 
Verwalter, der die vollständige Bewirtschaftung (Einnahmen/
Ausgaben) in Eigenregie übernommen hat.
(2) Die Gebühren/Nebenkosten werden vor der Veranstaltung 
durch die Gemeinde / den Verwalter dem Veranstalter in 
Rechnung gestellt. Die Gebühr muss – sofern nichts anderes 
vereinbart wurde – vor Beginn der Veranstaltung bezahlt sein.
(3) Die Gebührenschuld entsteht mit der schriftlichen Genehmi-
gung bzw. beiderseitiger Unterzeichnung des Nutzungsver-
trages.
(4) Gebührenschuldner ist der Veranstalter. Er ist zur Zahlung 
der Gebühren verpflichtet. Mehrere Veranstalter haften als 
Gesamtschuldner. 
(5) Die Gemeinde ist berechtigt, eine Vorauszahlung und/oder 
eine Sicherheitsleistung in Höhe der jeweiligen Gebühr zu 
verlangen.
(6) Bei Veranstaltungen gemeindlicher Vereine werden die Ge-
bühren/Nebenkosten wie folgt ermäßigt:
 - für geschlossene Veranstaltungen:
  Ermäßigung um 75 %
 - für öffentliche Veranstaltungen ohne Eintritt:
  Ermäßigung um 50 %.
 Weitere Ermäßigungen für Veranstaltungen zugunsten mild-
tätiger Zwecke oder im allgemeinen öffentlichen Interesse 
können durch die Gemeindeverwaltung im Einzelfall auf 
Antrag gewährt werden.
(7) Der Nutzer kann vom Nutzungsvertrag zurücktreten. Bei einem 
Rücktritt über 3 Monate vor der Veranstaltung werden keine 
Gebühren fällig. Erfolgt der Rücktritt jedoch unter 3 Monate 
vor Veranstaltung, werden folgende Gebühren nach Abs. 1 
erhoben:
 - über 2 jedoch unter 3 Monate vor Veranstaltung
  in Höhe von 50 %,
 - über 1 jedoch unter 2 Monate vor Veranstaltung
  in Höhe von 60 %,
 - bis ein Monat vor Veranstaltung in Höhe von 75 %. 
§ 9 Veranstalter
(1) Der Nutzer ist für die in den überlassenen Räumlichkeiten 
durchzuführende Veranstaltung gleichzeitig Veranstalter.
(2) Der Nutzer hat der Gemeinde einen Verantwortlichen zu be-
nennen, der während der Benutzung des Objektes anwesend 
und für die Gemeinde und deren Bevollmächtigte erreichbar 
sein muss. 
§ 10 Veranstaltungsdurchführung
(1) Für vom Veranstalter mitgebrachtes Inventar (z. B. für Be-
schallung, Beleuchtung u. a.) übernimmt die Gemeinde keine 
Haftung.
(2) Die Reinigung der genutzten Räume sowie des Außenbe-
reiches erfolgt gegen Entgelt durch den Verwalter. Das Objekt 
ist in jedem Fall besenrein zu übergeben. 
(3) Bei besonderen Veranstaltungen hat der Nutzer auf seine 
Kosten für die Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung 
zu sorgen.
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§ 11 Benutzung von Instrumenten,
technischem Gerät und Mobiliar
1) Instrumente, technisches Gerät und Mobiliar werden von der 
Gemeinde in dem Zustand gestellt, in dem sie sich derzeit 
befinden, und müssen bei Übergabe vom Nutzer auf ihren 
Zustand überprüft und abgenommen werden. Liegen bei 
Rückgabe Schäden vor, erfolgt eine Reparatur bzw. ein Neu-
kauf auf Kosten des Nutzers.
(2) Die Verwendung fremder technischer Geräte bedarf der Ein-
willigung des Verwalters.
§ 12 Gewährleistung und Haftung
(1) Der Nutzer haftet für den reibungslosen Ablauf während der 
Veranstaltung einschließlich ihrer Vorbereitung und nachfol-
genden Abwicklung.
(2) Der Nutzer haftet insbesondere für alle Personen-, Sach-, 
Vermögens- und Gebäudeschäden, die der Gemeinde oder 
Dritten durch den Nutzer, seine Beauftragten, Gäste oder 
sonstigen Dritten im Zusammenhang mit der Veranstaltung 
entstehen.
(3) Der Nutzer stellt die Gemeinde von allen Schadensersatz-
ansprüchen, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung 
geltend gemacht werden, frei.
(4) Die Gemeinde übernimmt weder für Garderobe noch für hin-
terlegte oder entwendete bewegliche Sachen von Besuchern 
oder Teilnehmern eine Haftung. Die Gemeinde übernimmt 
keine Haftung für Gegenstände im Eigentum Dritter, auch 
wenn eine Aufbewahrung solcher Gegenstände zugelassen 
ist. 
(5) Tiere dürfen nicht mitgebracht werden. Der Verwalter kann 
Ausnahmen zulassen. 
§ 13 Erlaubnisse und Meldepflichten
(1) Der Nutzer trägt die alleinige Verantwortung für die Erfüllung 
aller gesetzlichen Meldepflichten und die Einholung erforder-
licher Genehmigungen. Insbesondere ist er verpflichtet, die 
Veranstaltung ordnungsgemäß bei der GEMA anzumelden. 
(2) Bei Veranstaltungen, die einer zusätzlichen Genehmigung 
bedürfen, ist der Nutzer verpflichtet, diese bis spätestens 14 
Tage vor Veranstaltungsbeginn bei der Gemeinde vorzulegen. 
§ 14 Übergangsvorschriften
Für Reservierungen, die bis zum Inkrafttreten dieser Satzung ge-
tätigt wurden, gelten die bisherigen Gebührensätze bis längstens 
31.12.2014 weiter. 
§ 15 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 20. Dezember 2013 
Haupt
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächs 
GemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 20. Dezember 2013
Haupt
Bürgermeister 
Anlage 1 zur Benutzungs- und Gebührensatzung für die ge-
meindlichen Bürgerhäuser der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
I. Nutzungsentgelt
Bürgerhaus Naundorf 
Gebühr je Nutzung Großer Raum Kleiner Raum
Nutzung für Private, gewerb-
liche und sonstige Nutzung, 
alle Veranstaltungen mit Ein-
tritt
65,00 EUR 30,00 EUR
Nutzung durch gemeindliche 
Vereine (geschlossene Veran-
staltungen) 
16,25 EUR 7,50 EUR
Nutzung durch gemeindliche 
Vereine (öffentliche Veranstal-
tungen ohne Eintritt) 
32,50 EUR 15,00 EUR
 
Bürgerhaus Sohra 
Gebühr je Nutzung Gaststube Saalstube Saal mit 
Saalstube
Nutzung für Private, ge-
werbliche und sonstige 
Nutzung, alle Veranstal-
tungen mit Eintritt 




16,25 EUR 22,50 EUR 37,50 EUR
Nutzung durch gemeind-
liche Vereine (öffentliche 
Veranstaltungen ohne 
Eintritt) 
32,50 EUR 45,00 EUR 75,00 EUR
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Geburtstagskinder Februar 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Siegfried Hell am 15.02. zum 74. Geburtstag
Frau Gerlinde Schneider am 18.02. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Drechsel am 19.02. zum 79. Geburtstag
Herrn Peter Venus am 22.02. zum 72. Geburtstag
Herrn Lothar Veit am 25.02. zum 83. Geburtstag
Frau Annemarie Jablonski am 28.02. zum 83. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Christa Voigt am 02.02. zum 84. Geburtstag
Herrn Lothar Beyer am 06.02. zum 74. Geburtstag
Frau Marianne Wagner am 14.02. zum 90. Geburtstag
Frau Ilse Küttner am 22.02. zum 87. Geburtstag
Frau Lucie Nepp am 22.02. zum 93. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Marga Zimmermann am 03.02. zum 88. Geburtstag
Herrn Horst Hasek am 03.02. zum 84. Geburtstag
Frau Marianne Büttner am 09.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Kurt Bermuske am 12.02. zum 81. Geburtstag
Frau Brigitte Braun am 15.02. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Breyer am 20.02. zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Lange  am 24.02. zum 80. Geburtstag
Herrn Helfried Fritzsche am 25.02. zum 82. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Gertraude Brumm am 01.02. zum 83. Geburtstag
Frau Irmgard Wolf am 02.02. zum 81. Geburtstag
Herrn Eberhard Sachs am 04.02. zum 77. Geburtstag
Frau Senta Pagel am 05.02. zum 89. Geburtstag
Frau Ella Wolf am 06.02. zum 78. Geburtstag
Herrn Wolfram Zarschler am 09.02. zum 75. Geburtstag
Frau Christel Fritzsche am 12.02. zum 85. Geburtstag
Frau Lieselotte Teege am 12.02. zum 80. Geburtstag
Frau Erna Börner am 12.02. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Hofmann am 12.02. zum 76. Geburtstag
Herrn Horst Kern am 18.02. zum 80. Geburtstag
Herrn Gerhard Stenzel am 19.02. zum 93. Geburtstag
Frau Brigitte Bartsch am 19.02. zum 82. Geburtstag
Frau Christa Hachenberger am 20.02. zum 79. Geburtstag
Frau Anneliese Walther   am 23.02. zum 81. Geburtstag
Herrn Dieter Ambos am 27.02. zum 71. Geburtstag
Frau Christa Clausnitzer am 28.02. zum 80. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Luise Wolf am 01.02. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Hilgenberg am 03.02. zum 75. Geburtstag
Frau Käthe Richter am 05.02. zum 81. Geburtstag
Frau Ilse Malcher am 11.02. zum 76. Geburtstag
Frau Elli Fischer am 12.02. zum 93. Geburtstag
Herrn Siegfried Biber am 12.02. zum 75. Geburtstag
Frau Else Haase am 13.02. zum 72. Geburtstag
Frau Gisela Eulenberger am 13.02. zum 71. Geburtstag
Frau Gisela Kirschner am 15.02. zum 72. Geburtstag
Frau Elisabet Buchholz am 18.02. zum 77. Geburtstag
Frau Doris Goldbach am 19.02. zum 78. Geburtstag
Frau Herma Tenne am 19.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Friedrich Förster am 21.02. zum 83. Geburtstag
Frau Erika Butz am 22.02. zum 71. Geburtstag
Herrn Erhard Berger am 23.02. zum 72. Geburtstag
Herrn Siegfried Rothe am 24.02. zum 79. Geburtstag
Frau Johanna Haupt am 24.02. zum 86. Geburtstag
Frau Karin Härtel am 24.02. zum 71. Geburtstag
Frau Ute Schubert am 25.02. zum 72. Geburtstag
OT Sohra
Frau Helga Grimmer am 24.02. zum 71. Geburtstag
Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit,
Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht 
am 01. Februar 2014
das Ehepaar Klaus und Luise Wolf
im Ortsteil Oberbobritzsch.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begeht 
am 06. Februar 2014
das Ehepaar Manfred und Inge Märtz
in Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf




Januar 16./30. 17./31. 23. 23.
Februar 13./27. 14./28. 20. 20.
März 13./27. 14./28. 20. 20.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Januar 27. 17./31. 10.
Februar 10./24. 14./28. 07.
März 10./24. 14./28. 07.
Ortsteile Oberbobritzsch, OT Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Januar 24. 20. 07.
Februar 07./21. 03./17. 04.
März 07./21. 03./17./31. 04.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Januar 24. 20. 06.
Februar 07./21. 03./17. 03.
März 07./21. 03./17./31 03./31.
Erbgericht Oberbobritzsch 
Gebühr je Nutzung Saal
Nutzung für Private, gewerbliche und sonstige 
Nutzung, alle Veranstaltungen mit Eintritt
90,00 EUR
Nutzung durch gemeindliche Vereine (geschlos-
sene Veranstaltungen) 
22,50 EUR
Nutzung durch gemeindliche Vereine (öffentliche 
Veranstaltungen ohne Eintritt) 
45,00 EUR
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Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost 
zur Jahresrechnung des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost für das Haushaltsjahr 2012
Auf Grund des § 88 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat die Verbandsversammlung in ihrer 35. Sitzung 
am 17.12.2013 die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012 mit Beschluss-Nr.: 2-2013/14 wie folgt festgestellt:
Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2012






1. Soll-Einnahmen 368.950,66 1.439.779,08 1.808.729,74
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 0,00 0,00
3. ./. Haushalteinnahmereste vom Vorjahr * --- 287.910,00 287.910,00
4. bereinigte Soll-Einnahmen 368.950,66 1.151.869,08 1.520.819,74
5. Soll-Ausgaben 368.950,66 1.741.911,36 2.110.862,02
6. + neue Haushaltausgabereste 0,00 16.682,72 16.682,72
7. ./. Haushaltausgabereste vom Vorjahr * 0,00 606.725,00 606.725,00
8. Bereinigte Soll-Ausgaben 368.950,66 1.151.869,08 1.520.819,74
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 - Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich
(Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH – enthaltene Zuführung
 an VmH 159.495,95 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung
 an VwH --- 0,00 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2
 KomHVO: 7.950,73 EUR --- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung
 zur allgemeinen Rücklage 
 (Üb.n. § 40 Abs. 3 Satz 2 KomHVO)
--- 0,00 ---
14. Soll-Einnahme VmH – enthaltene Entnahme
 aus allgemeiner Rücklage --- 23.498,13 ---
15. Soll-Einnahme VwH – enthaltene
 Zuführung zum allgem. Ausgleich 0,00 --- 0,00
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO
 (vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 ---







Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.
Der Feststellungsbeschluss zur Jahresrechnung wurde der Rechts-
aufsichtsbehörde angezeigt.
Die Jahresrechnung 2012 liegt in der Zeit vom 16.01.2014 bis 
24.01.2014 öffentlich zur Einsichtnahme in der Geschäftsstelle 
des Zweckverbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost, 
Ahornstraße 7 in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf zu folgenden 
Öffnungszeiten aus:
Montag, Mittwoch und Donnerstag
 von 09:00 bis 12:00 Uhr und
 von 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag von 08:30 bis 17:30 Uhr




 Seite 12 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.01.2014
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 21. Januar 2013
 18. Februar 2013
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Am 04. Februar 2014 findet keine Bürgermeistersprechstunde im 
OT Hilbersdorf statt. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr






Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Gemeinden: Bobritzsch-Hilbersdorf, Klingenberg
Landkreis: Mittelsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Die Grundstückseigentümer, Erbbau- und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit zu einer Teilnehmerversammlung der Flurbereini-
gung Hochwasserschutz Oberbobritzsch-Friedersdorf 
am Donnerstag, den 06. Februar 2014 um 19:00 Uhr
in der Grundschule Oberbobritzsch




1. Stand des Flurbereinigungsverfahrens Hochwasserschutz 
Oberbobritzsch-Friedersdorf
2. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes der Teilnehmerge-
meinschaft
3. Erläuterung des Wahlverfahrens
4. Wahl der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und deren 
Stellvertreter
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er 
soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert 
ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des 
Vorstandes beteiligen.
Wahlberechtigt sind nur die Teilnehmer. Teilnehmer sind alle 
Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke 
und Erbbauberechtigte, die den Eigentümern gleichstehen (§ 10 
Flurbereinigungsgesetz – FlurbG – Nr. 1). Die Eigentümer von 
selbständigem Eigentum an Gebäuden, die dem Sachenrechtsbe-
reinigungsgesetz unterliegen, sind den Grundstückseigentümern 
bzw. Erbbauberechtigten ebenfalls gleichgestellt.
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; gemeinschaftliche Eigentümer 
gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich gemeinschaftliche Eigen-
tümer nicht über die Stimmabgabe, so müssen sie von der Wahl 
ausgeschlossen werden.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmäch-
tigte haben sich in der Versammlung durch eine schriftliche Voll-
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Information des AZV „Muldental“
macht auszuweisen, bei der die Unterschrift des Vollmachtgebers 
beglaubigt sein muss. Die Beglaubigung erteilt die Gemeinde 
gebührenfrei.
Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im Wahlter-
min jeder Teilnehmer, gesetzliche Vertreter oder Bevollmächtigte 
nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. 
Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend 
sein können, werden daher zweckmäßig eine Person bevollmäch-
tigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist. Teilneh-
mer, die bei der Wahl abwesend sind und nicht vertreten werden, 
können ihre Stimme nachträglich nicht mehr geltend machen.
Gewählt werden können grundsätzlich alle natürlichen Personen, 
die nach bürgerlichem Recht unbeschränkt geschäftsfähig sind und 
das passive Wahlrecht besitzen. Sie müssen weder Grundstücksei-
gentümer im Neuordnungsgebiet noch ausübende Landwirte sein.
Bis zur Wahl können Kandidaten bei der Flurbereinigungsbehörde 
vorgeschlagen werden.
Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter 
werden von den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder 
Bevollmächtigten gewählt. Gewählt sind diejenigen, welche die 
meisten Stimmen erhalten.
Hinweis: Kommt die Wahl im Termin nicht zustande und verspricht 
etwa ein neuer Wahltermin keinen Erfolg, kann das Landratsamt 
Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung, Mit-






Neubau eines Funkmastes in Naundorf
Im Auftrag der Deutschen Telekom GmbH hat die Deutsche Funk-
turm GmbH Leipzig in der Nähe des Wasserhochbehälters Ende 
letzten Jahres einen ca. 40 m hohen Funkmast errichtet. Es handelt 
sich dabei um einen Ersatzneubau für eine bestehende Anlage. 
Die Baumaßnahme dient der flächendeckenden Breitbandver-
sorgung im Landkreis Mittelsachsen. Nach Inbetriebnahme ist im 
Sendebereich eine bessere Breitbandversorgung über das Netz der 
Deutschen Telekom verfügbar. Sobald uns Informationen über die 
Inbetriebnahme vorliegen, werden wir darüber berichten.
Neues aus der Grundschule Naundorf
Märchen auf dem Eis
Am 05. Dezember 2013 fuhren unsere Schüler mit ihren Lehre-
rinnen nach Chemnitz in die Eissporthalle. Es gab das Märchen 
„Frau Holle“ auf dem Eis zu sehen. Mit Märchenfiguren auf Schlitt-
schuhen die Geschichte erleben zu lassen, das war schon etwas 
Besonderes. Bei frostigen Temperaturen konnten die begeisterten 
Schüler die sportlichen und künstlerischen Fähigkeiten der Darstel-
ler bewundern und auch 
an der schönen Musik 
und den ausgesprochen 
fantasievollen Kostümen 
ihre Freude haben.
Danke für dieses Erlebnis 
sagen wir allen Spendern 
und Sponsoren, die un-
ser Zirkusprojekt im Mai 
unterstützt haben, denn 
davon konnten wir den 
Ausflug mitfinanzieren.
Besonderer Vorlesetag
Am 10. Dezember 2013 kam Frau Veronika Bellmann um 
09:00 Uhr in unsere Schule und löste das Versprechen ein, den 
Schülern der Klassen 3 und 4 vorzulesen. Im vorigen Jahr war es 
auf Grund der großen Nachfrage der Schulen nicht mehr möglich 
gewesen.
Frau Bellmann las den Kindern kleine Geschichten vor, wie in 
anderen Ländern der Erde Weihnachten gefeiert wird. Es war 
sehr kurzweilig und für die Kinder interessant und auch emotio-
Der AZV schafft eine einheitliche Einrichtung
mit einheitlichen Gebühren
Der Abwasserzweckverband „Muldental“ hatte seine Aufgaben 
bisher in vier öffentlichen Einrichtungen, wo es unterschiedliche 
Gebührenhöhen für Schmutz- und Niederschlagswasser sowie 
Grundgebühren gab, erledigt. Es war politischer Wille, mittelfri-
stig eine einheitliche Einrichtung mit einheitlichen Gebühren für 
das gesamte Verbandsgebiet zu schaffen. Mit dem Beschluss der 
Verbandsversammlung zur 7. Satzung zur Änderung der Verbands-
satzung, der rechtsaufsichtlichen Genehmigung sowie deren öffent-
licher Bekanntmachung im Sächsischen Amtsblatt am 27.12.2013 
wurde die einheitliche Einrichtung ab dem 01.01.2014 eingeführt. 
Die für die Umsetzung einheitlicher Gebühren notwendige Ge-
bührenvorauskalkulation beschloss die Verbandsversammlung am 
17.12.2013. Damit die kalkulierten Gebühren ab dem 01.01.2014 
gelten können, musste die 2. Satzung zur Änderung der Abwasser-
satzung des AZV erarbeitet und von der Verbandsversammlung am 
17.12.2013 beschlossen werden. Die öffentliche Bekanntmachung 
erfolgte am 21.12.2013 in der Freien Presse und in der Sächsischen 
Zeitung in den Ausgaben von Freital und Dippoldiswalde. Damit 
gelten die neuen Gebühren ab dem 01.01.2014.
Was hat sich nun verändert:
Eine einheitliche Grundgebühr nach Wohneinheiten und Wohn-
einheitengleichwerten in Höhe von 78,00 EUR je Wohneinheit 
und Wohneinheitengleichwert. Das heißt für die ehemaligen öf-
fentlichen Einrichtungen 1 und 3 (Stadt Großschirma, Gemeinde 
Halsbrücke außer dem Gebiet der ehemaligen Gemeinde Nieder-
schöna, OT Hilbersdorf, dem Stadtteil Kleinwaltersdorf und der 
Gemarkung Halsbach) ein Wechsel der Grundgebühren von der 
Zählergröße zu den Wohneinheiten und Wohneinheitengleichwer-
ten. Für die Mehrfamilienhäuser bedeutet dies höhere Kosten für 
die Grundgebühren in dem Gebiet, weil jede Wohneinheit bzw. 
Wohneinheitengleichwert veranlagt wird. Für Einfamilienhäuser 
vermindert sich die Grundgebühr um ca. 14,00 EUR pro Jahr.
Die einheitlichen Gebühren für Schmutzwasser betragen für alle 
Einleiter 2,97 EUR pro m³ und für Niederschlagswasser 0,45 
EUR pro m². 
Mit der Änderung dieser 2 Satzungen und deren öffentlichen Be-
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Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Hurra, wir machen eine Weihnachtsausfahrt
nach Stockhausen
So klang es am 12. Dezember 2013, als die Kinder der Hilbers-
dorfer Grundschule nach Olbernhau fuhren.
Mit guter Laune im Gepäck erkundeten wir die Spielewelt. Dort 
gibt es 3 Etagen. In der 1. Etage sind eine Burg zum Klettern und 
eine Bastelecke, welche von einigen Schülern genutzt wurde. Ein 
Kaufmannsladen und Eisenbahnen befinden sich in der 2. Etage. 
nal ansprechend. Frau Bellmann kam schnell mit den Kindern in 
Kontakt und wusste sie, als gute Vorleserin, eine Stunde lang zu 
fesseln. Den Schülern hat es sehr gut gefallen.
Dankeschön!
Zum Austoben ist ein riesiges Kletterlabyrinth in der 3. Etage da. 
Alles wurde von uns erstmal ausprobiert. 
Nach dem schmackhaften Mittagessen konnten die Kinder der 1. 
und 2. Klasse ein Spieleprogramm mit der Weihnachtsfee erleben. 
Danach waren die 3. und 4. Klasse dran. Im Anschluss durften 
wir noch ein paar Minuten spielen. 
Doch die Zeit ging sehr schnell vorbei, so dass wir überrascht wa-
ren, als die Lehrer uns durch die Lautsprecher zur Rückfahrt riefen. 
Im Bus waren dann alle sehr müde. Aber es war ein sehr toller Tag.
Franziska Albrecht, Klasse 4
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Märchenhafter Theaterbesuch
der Grundschule Hilbersdorf
Traditionell in der Vorweihnachtszeit besuchte die Grundschule 
Hilbersdorf auch in diesem Jahr wieder das Mittelsächsische 
Theater in Freiberg. Am 18.12.2013 war es soweit und pünktlich 
gegen 09:00 Uhr startete unser Bus Richtung Freiberg. 
Wir waren sehr aufgeregt, denn wir schauten uns diesmal ein 
russisches Märchen an: „Die verzauberten Brüder“, eine Märchen-
komödie von Jewgenij Schwarz. Natürlich durften auch hier der 
Bär Mischka, die Hexe Baba-Jaga und viele andere sprechende 
Tiere nicht fehlen. Hauptdarsteller sind aber die zwei Brüder Fjo-
dor und Igor, welche in die Welt hinausziehen um Abenteuer zu 
erleben. Dabei treffen sie im dunklen Zauberwald auf die Hexe 
Baba-Jaga. Diese treibt bereits seit längerem dort ihr Unwesen 
und verzaubert die Brüder in Bäume. Um ihre Söhne vom Fluch 
der Hexe zu befreien, machen sich die Mutter und die drei ver-
rückten Tiere, ein Hund, ein Kater und der Bär, auf den Weg in 
den Zauberwald. Hier müssen sie einen schweren Kampf gegen 
die Hexe bestehen. Am Ende siegte das Gute über das Böse und 
der anschließende Applaus zeigte, dass das Märchen allen Kindern 
sehr gut gefallen hat.
Euer Benjamin – Klasse 4
Vor den Weihnachtsferien – letzter Tag ...
Am 20.12.2013 waren wir Schüler der Grundschule Hilbersdorf 
ganz aufgeregt, denn vor uns lag ein toller Tag. Gleich zu Beginn 
führte unsere 3. Klasse ein Theaterstück auf. Es handelte vom 
Weihnachtsmann, der mit dem Osterhasen die Rolle getauscht hat-
te. Nach dem lustigen Schauspiel frühstückten wir alle gemeinsam. 
Gut gestärkt gingen wir ins Dorf, um vor den Gewerbetreibenden 
des Ortes zu singen.
Danach trafen sich alle Schüler in der Hilbersdorfer Kirche. Dort 
sangen wir schöne Lieder und unterhielten uns mit der Pfarrerin. 
Nun folgte der Höhepunkt des Tages. Traditionell durften wir 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse den Kirchturm besteigen. 
Oben angekommen, konnten wir den herrlichen Ausblick auf 
Hilbersdorf und Umgebung genießen. Das war ein schöner Tag!
Tobias Hammer, Klasse 4
Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
Die Schulbibliothek „Buby“
Wir, die Schüler der Klasse 4 der Grundschule „Regenbogen“ 
Oberbobritzsch planten den Aufbau einer Schulbibliothek. Die 
Vorfreude war groß. Wir begannen in 4 Gruppen mit der Arbeit.
Was da alles organisiert werden musste: ein passender Raum, 
Bücher, Regale, ein Schreibtisch, Computer für das Ausleihen, 
Regeln, Ausweise und, und, und.
Nach anstrengender Arbeit konnten wir am 18.12.2013 mit Stolz 
unsere fertige Bibliothek Namens „Buby“ übergeben. Sie steht 
von nun an allen Schülern und Lehrern unserer Grundschule zur 
Nutzung offen. 
Wir bedanken uns bei allen fleißigen Bücherspendern.
Matty Beier, Lesley Nobst, die Schüler der Klasse 4
und Frau Haubold
Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Unser Weihnachtskonzert
Am 29.11.2013 fand unser alljährliches Weihnachtskonzert in der 
Kirche in Niederbobritzsch statt. Das Thema in diesem Jahr war 
„Weihnachten in aller Welt“.
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Deutscher Kinderschutzbund Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Es wurden Lieder und Bräuche aus anderen Ländern vorgestellt.
Trotz des schlechten Wetters haben sich viele Besucher das Konzert 
angehört. Fast alle Schüler haben mitgewirkt und dazu beigetra-
gen, dass die zwei Vorführungen ein großer Erfolg wurden. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr und hoffen, dass wieder 
so viele Leute in die Kirche kommen.
A. Feldengut
Aufregende Zeiten zwischen den Jahren
Nun begleitet uns das neue Jahr bereits seit einigen Tagen wieder 
in unserem Kindergarten- und Hortalltag. Doch möchten wir an 
dieser Stelle gerne noch einmal auf die letzten Tage des vergan-
genen Jahres zurückblicken, die sowohl für alle Kinder und ihre 
Familien als auch für das Erzieherinnenteam sehr aufregend und 
abwechslungsreich waren.
Märchenhafte Traditionen in der Weihnachtszeit
Eine schöne märchenhafte Tradition wurde auch 2013 fortgesetzt. 
Denn an dem Tag, an dem sich alljährlich der Weihnachtsmann 
bei den Kindergartenkindern ankündigt, schlüpften die Erziehe-
rinnen für ein kleines Bühnenstück in die Kostüme bekannter 
Märchenfiguren. Nachdem in den vergangenen Jahren schon 
„Schneeweißchen und Rosenrot“, „Frau Holle“ und „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“  auf dem vorweihnachtlichen Spielplan 
standen, konnten 




nen Zuschauer, wie 




waren alle am Ende 
froh, als nicht nur 
Rotkäppchen und 
d ie  Großmut te r 
wohlbehalten aus 
dem Bauch de s 
Wolfs befreit wur-
den, sondern a ls 
auch die Mütze des 
Weihnachtsmannes 
daraus geborgen 
wurde, so dass die-
ser dann doch noch 
die Kinder besuchen 
konnte. In allen Gruppen hatte der langersehnte Gast sowohl 
Worte des Lobes als auch ein paar „kritische“ Nachfragen für 
die Kinder dabei, die sich außerdem über kleine persönliche Ge-
schenke – bereitgestellt vom Elternrat – und über neue Spielzeuge 
für die Gruppen freuen durften.
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Singen für die Gewerke des Ortes
Eine weitere Tradition wurde zum Jahresende ebenfalls weiter-
geführt. Denn sowohl unser Hort als auch die Kindergarten- und 
Krippenkinder waren in der Adventszeit wieder mit einer „Mission“ 
im Ort unterwegs. Mit weihnachtlichen Liedern und kleinen Ge-
schenken bedankten sie sich bei den Gewerbetreibenden, ohne 
deren Unterstützung unser Kita-Alltag sicherlich nicht so bunt wäre. 
Großes Gewusel herrschte zum Beispiel in der Bäckerei Richter, wo 
die Jüngsten für eine kleine musikalische Überraschung sorgten. 
Und auch der örtliche Bauhof, Voigt’s Reisen, die Fleischerei und 
der Friseur, natürlich unsere fleißigen Köchinnen in der Gemein-
deküche, die Sparkassenmitarbeiter, die Firmen Elektro Schnecke 
und Bauschlosserei Walter sowie das Seniorenheim erhielten von 
unseren Kindern Besuch.
Allen Genannten und auch Nichtgenannten, allen Handwerkern 
und Gewerbetreibenden, der Gemeinde und der Feuerwehr 
nochmals vielen Dank für die Unterstützung unseres Kita-Alltags!
Weihnachtsmarkt sorgte für Geistes- und Gaumenfreuden
Auch in unserem Hort 
herrschte bereits seit 
Wochen weihnacht-
liche Stimmung, die 
mi t  e inem g roßen 
Weihnachtsmarkt und 
dem Besuch des Weih-
nachtsmannes am 13. 
Dezember ihren Höhe-
punkt fand. An mehre-
ren Ständen konnte nach Herzenslust mit Waffeln, schokolierten 
Früchten und Kinderpunsch geschlemmt werden, ein Plätzchen- 
und Keksbuffet lud mit Kakao zum Kaffeeklatsch ein. Auch der 
Weihnachtsmann stattete den Kindern seinen Besuch ab. Für alle 
Klassen hatte er nicht nur lobende und anspornende Worte parat, 
sondern natürlich auch seinen Sack mit Geschenken reich gefüllt. 
Zum Dank durfte er sich an den Darbietungen der Kinder erfreuen, 
die für ihren Auftritt fleißig geübt hatten. 
Besuch bei den Tieren im Wald
Natürlich dachten unsere 
Kinder zu Weihnachten nicht 
nur an ihre eigenen Wün-
sche. Und so machten sich 
die Regenbogen-Kinder ei-
nige Tage vor dem Heiligen 
Abend auf, um den Tieren 
im Wald ein ganz spezielles 
Bäumchen zu schmücken. 
Mitgenommen hatten sie 
Möhren, Äpfel, Meisenknö-
del und getrocknetes Brot, 
die sie auf einem ausge-
suchten Weihnachtsbaum in 
der Hoffnung verteilten, dass 
dieser beim Besuch im neuen 
Jahr leergefuttert sein möge.
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Oh, es roch fein 
Die Freiberger Backstube der Bäckerei Scharschmidt wurde kurz 
vor Weihnachten von den Regenbogen-Kindern erobert. Ein 
elterlicher Tipp hatte den Besuch ermöglicht, bei dem die Kinder 
Plätzchen nach Herzenslust ausstechen, backen und verzieren 
durften. Ein toller Vormittag, für den sich die Kinder und auch 
Erzieherin Tina Dreyer auf diesem Wege ganz herzlich bedanken.
Leuchtender Start ins neue Jahr
Leuchtender hätte das neue Jahr in unserer Kita „Kunterbunt“ 
kaum beginnen können, denn ein kleines Tisch-Feuerwerk über-
raschte diejenigen Kinder, die ihren Kindergartenalltag 2014 am 
zweiten Tag des Jahres begannen. Leuchtende Fontänen ließen 
dabei auch die Kinderaugen leuchten. Und gefragt nach ihren 
Wünschen für das neue Jahr standen dabei die Freunde zum 
Spielen, ein liebevolles Miteinander ohne Streit und schönes 
Wetter ganz oben auf der Liste. Bei sonnigem Januarwetter ging 
es außerdem noch auf einen kleinen Neujahrsspaziergang.
In den kommenden Wochen steht bei den Kindern der Winter im 
Mittelpunkt des Tagesablaufes, auch wenn der Schnee momentan 
noch auf sich warten lässt. Trotzdem stehen Schlitten & Co. schon 
in den Startlöchern und werden hoffentlich bald ihren ersten 
Einsatz haben.
Auf diesem Wege wünscht das Team der Kita „Kunterbunt“ sowie 
der Deutsche Kinderschutzbund Regionalverband Freiberg als 
Träger der Einrichtung allen Hilbersdorfern ein gutes, gesundes 
und spannendes neues Jahr.
Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ in Naundorf
Zu Beginn: Ein Blick zurück in das vergangene Jahr
Wir hoffen, Sie sind mit Ihrer Familie, Freunden und lieben Men-
schen an Ihrer Seite glücklich und kraftvoll ins neue Jahr gestartet. 
Um das vergangene Jahr friedvoll ruhen zu lassen und neue Ener-
gien für 2014 zu bündeln, soll es an dieser Stelle einen punktuellen 
Jahresrückblick aus unserer Kita von 2013 geben:
Der Januar begann für unsere Kinder mit pfiffigen Experimenten 
im Schnee und dem Besuch der Schafe im Landgut. 
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Die Erzieherinnen starteten mit dem Jahresthema „Erzieherinnen-
gesundheit“ in eine wohltuende Rückenschule.
Kurz darauf erfuhren wir im Februar, dass unser „Zapfenmännlein“ 
gewonnen hatte: Einen Ausflug unserer „Großen Waldfreunde“ 
in die Teichmühle.
März: Wir verabschiedeten 
Frau Brenke aus unserer Kita 
(sie war schließlich nur ausge-
liehen) und banden Frau Penz 
fest in unser Team ein.
Uns begleiteten viele Prakti-
kanten und Praktikantinnen. 
So zum Beispiel unterstützte 
uns Frau Heinze ab April in 
ihrer Sozialassistentinnen-
Ausbildung.
Im Mai fanden die Projekte rund um die Gesundheitswoche statt, 
in der wir eine finanzielle Förderung von der Sächsischen Landes-
vereinigung für Gesundheitsförderung erhielten, um uns Besteck, 
Schneidebretter, Lebensmittel usw. zuzulegen.
Im Juni verabschiedeten wir unsere Schulanfänger mit Pitti & 
Co. beim Zuckertütenfest und im Juli zog der Kindergarten ins 
Bürgerheim und wir begannen zu bauen.
Das erste Häuschen war bereits im August fertig: Unser Geräte-
häuschen für den Hortspielplatz. 
Im September begrüßten wir Frau Bernhardt in unserem Team zur 
berufsbegleitenden Ausbildung als staatlich anerkannte Erzieherin.
Und Frau Penz schloss das Bildungscurriculum erfolgreich ab.
Im Herbst erhielten wir tatkräftige Unterstützung von Frau Geike 
im Bundesfreiwilligendienst und Frau Krause mit ihrem Ehrenamt.
Der Bau schritt voran: Im November stand der Anbau mit Decke 
und den ersten Kabeln.
Und den Dezember ließen wir dieses Jahr ein wenig anders 
ausklingen: Mit Wichtelwerkstatt, Pyramide-Anschieben und der 
„Schönen und dem Biest“ zur Kinderweihnachtsfeier.
Auf dass das neue Jahr ebenso gelingt, wünschen wir allen ein 
gutes Jahr, das von Gesundheit und Zufriedenheit begleitet sein 
soll!
Die Kinder und das Team der Kita „Sonnenblumenkinder“!
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Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
Nikolaustag in der Integrierten Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
Unser gemeinsamer Adventsnachmittag
Am 03. Dezember fand in der Integrativen Kindertagesstätte 
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen in Niederbobritzsch der 
nun schon zur Tradition gewordene Adventsnachmittag statt. Jedes 
Zimmer hatte sich in eine weihnachtliche Stube verwandelt. Zur 
Begrüßung sangen wir ein gemeinsames Weihnachtslied, dann 
gab es ein Adventscafé mit Kuchen, den die Erzieherinnen „ge-
sponsert“ hatten, und leckeren Waffeln, die der Förderverein buk. 
Vielen Dank an dieser Stelle an Frau Fritzsche, Frau Klotzsche, 
Frau Weise, Frau Müller und Frau Faulhaber.
Kinder, die noch keine Wunschzettel zum Weihnachtsmann ge-
schickt hatten, konnten sie jetzt noch schreiben und gestalten. Gut 
besucht war auch unsere Bastelstube: Hier konnte man schöne 
Dinge wie z. B. verschiedene Teelichter gestalten, Sterne falten, 
Baumschmuck und Adventskarten basteln. Wer etwas Ruhe und 
Entspannung suchte, konnte dies bei einer Wichtelphantasiereise 
tun. Auch in der Weihnachtsbäckerei war einiges los: Hier konnten 





Am 06. Dezember war es wieder so weit: Wir feierten unseren 
jährlichen Nikolaustag. Aufgrund des Wetters fand der Tag dieses 
Jahr nicht in der Feuerwehr, sondern in der Kita selbst statt. Die 
Kinder waren an diesem Tag sehr aufgeregt und gespannt. Der 
Förderverein hatte für den Tag den Mehrzweckraum weihnachtlich 
geschmückt und führte 
die Kinder durch ein 
Programm mit Niko-
laus- und Weihnachts-
liedern. Auch die Kin-
der hatten im Vorfeld 
viele Nikolausgedichte 
und -lieder eingeübt.
Es dauerte nicht lange, 
da kam der Nikolaus 
mit seinem g roßen 
Sack zur Tür herein. 
Die Kinder waren be-
geistert und sangen ihm 
gemeinsam ein Weih-
nachtslied vor. Er freute 
sich sehr, öffnete seinen 
großen Sack und teilte jedem Kind einen Schokoladen-Nikolaus 
aus. Außerdem bekam jedes Kind zum Schluss noch ein kleines 
Säckchen mit nach Hause. Wir danken dem Förderverein für 
diesen schönen Vormittag, ein herzliches Dankeschön an Frau 
Fritzsche, Frau Klotzsche, Frau Weise, Frau Müller, Frau Faulhaber 
und Frau Grund.
Unsere Weihnachtsfeier
Am 17. Dezember begingen die 
„Sonnenkäfer“ ihre gemein-
same Weihnachtsfeier. Schon 
vorher hatten fleißige Wichtel 
die Gruppenzimmer festlich 
eingerichtet. Am Tag selbst fand 
um 08:00 Uhr unser schönes 
gemeinsames Weihnachtsfrüh-
stück statt mit einem leckeren 
Buffet. Die Kinder waren sehr 
aufgeregt und gespannt. Es 
dauerte nicht lange, da klopfte 
bei uns der Weihnachtsmann 
mit seinem großen Sack an 
der Tür. Wir sangen ihm Weih-
nachtslieder vor und sagten 
Gedichte auf. Da ließ er sich nicht lange bitten und öffnete seinen 
Sack für uns. Die Kinder freuten sich sehr über die Geschenke, die 
für die Gruppen gedacht sind. Sie durften sie gleich am Vormittag 
auspacken und hatten Zeit, sich ausgiebig mit dem neuen Spielzeug 
zu beschäftigen und vertraut zu machen.
Seit einigen Jahren ist es Tradition, dass der Förderverein Son-
nenkäfer e. V. den Nikolaustag für die Kinder der Einrichtung 
ausrichtet.
Mit viel Elan und tollen Ideen wurde dieser Tag vorbereitet.
Ein Gruppenzimmer verwandelten wir in einen Wichtelwald und 
pünktlich um 09:00 Uhr empfingen 6 Wichtel in ihren Kostümen 
die ersten Kinder mit ihren Erzieherinnen.
Die Wichtel aus dem Wichtelwald begrüßten alle mit Advents- und 
Weihnachtsliedern und einem kleinen Spiel.
Ganz spontan sangen und klatschten die Kinder mit, zur Freude 
der Wichtel.
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Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
In den Augen der Kinder konnten wir Freude und Spannung 
ablesen, das ist für uns das schönste Dankeschön.
Der Nikolaus machte uns 
wie jedes Jahr auch seine 
Aufwartung, er hatte für jedes 
Kind eine süße Kleinigkeit 
dabei.
Die Kinder bedankten sich 
beim Nikolaus mit kleinen 
Gedichten und Liedern.
Für die Mitarbeiter der Ein-
richtung gab es natürlich 
auch ein kleines Dankeschön. 
Bei Obst, Würstchen und 
weihnachtlichen Naschereien 
klang dieser schöne Vormit-
tag aus. 
An dieser Stelle ein Dankeschön an den Nikolaus und die fleißigen 
Wichtel Uli, Denis, Bärbel, Gisela und Rosi.
Sieglinde Fritzsche
Förderverein Sonnenkäfer e. V.
Und wieder ist ein Jahr zu Ende ...
Besinnlich und auch ein wenig aufregend und spannend ging 
mit dem Weihnachtsmonat Dezember das Jahr 2013 bei den 
Kindern in der Oberbobritzscher Kindertagesstätte zu Ende. Es 
wurde gebastelt, gebacken, gesungen, Märchen und Geschichten 
gelauscht und auch manche Überraschung vorbereitet. So ge-
stalteten die Eltern in gemütlicher Runde wieder gemeinsam ein 
Nikolausgeschenk für die Kinder im Rahmen des traditionellen 
Gruppenelternabends zum Jahresende. 
Das Märchen „Hänsel und Gretel“, aufgeführt vom Team der 
Puppenspielerin Karla Wintermann, erfreute uns im Advent. Es 
war ein ganz besonderer Vormittag, der möglich wurde durch die 
großzügigen Geldspenden zum diesjährigen Oma&Opa-Tag im 
November. Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei den 
Großeltern dafür bedanken! 
Der Höhepunkt war in der letzten Adventswoche unsere gemein-
same Weihnachtsfeier der Krippen- und Kindergartenkinder. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück an festlich gedeckten Tafeln, für 
die die Eltern jede Menge Leckereien zubereitet hatten, klopfte der 
Weihnachtsmann an die Türen der Gruppenräume. Im Gepäck 
hatte er viele schöne und nützliche Geschenke, für die sich die 
Kinder mit kleinen Versen und Liedern bedankten und die auch 
gleich ausgepackt und ausprobiert wurden, nachdem er sich 
verabschiedet hatte. 
Verabschiedet haben wir uns am 20. Dezember in die Weihnachts-
ferien. Nun freuen wir uns auf ein schönes und erlebnisreiches, 
gemeinsames Kita-Jahr 2014!
Das Team der Kita „Blumenkinder“
Weihnachten im Hort Oberbobritzsch
Mit dem gemeinsamen Schmücken unserer Horträume wurde 
auch bei uns die Weihnachtszeit eingeläutet.
Viele schöne Basteleien der Kinder ließen die Zimmer des Hortes 
in weihnachtlichen Glanz erstrahlen.
Pünktlich am 06. Dezember kam der Nikolaus und brachte jedem 
eine Kleinigkeit mit.
Auch Heimlichkeiten durften nicht fehlen und so gestalteten die 
Kinder mit viel Vorfreude Überraschungsgeschenke für ihre Eltern.
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Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Februar 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,29 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch Februar:
Redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es 
Segen bringe denen, die es hören. Epheser 4,29
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl
Alte Hauptstraße 15, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Telefon: 03731 215667
Gemeinsam mit der Schule veranstalteten wir am 18. Dezember 
einen Weihnachtsnachmittag, zu dem auch Eltern und Großeltern 
eingeladen wurden.
Die Kinder zeigten ihr Können in einem mit den Lehrern einstu-
dierten Programm und später besuchte uns der Weihnachtsmann. 
Er brachte viele Geschenke für den Hort mit, die nach einer ge-
meinsamen Weihnachtsvesper gleich ausprobiert wurden.





Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags  18:00 – 19:00 Uhr und
dienstags  17:00 – 18:00 Uhr
Konto für Friedhofsgebühren und Spenden:
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN:  DE04 8705 2000 3350 0001 76
BIC:  WELADED1FGX
Konto ausschließlich für Kirchgeld:
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN:  DE79 8705 2000 3350 0001 84
BIC:  WELADED1FGX
Gottesdienste
26.01.2014  3. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr  Familiengottesdienst zur Jahreslosung
09.02.2014 Letzter Sonntag nach Epiphanias






19:30 Uhr Dienstag, 11.02.2014
Frauenkreis
Mittwoch, den 05.02.2014, siehe Bibelwoche
Bibelkreis
15:00 Uhr Mittwoch, 29.01.2014 bei Frau Breyer 
Christenlehre
mittwochs 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 17:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
Konfirmandenunterricht
15:00 Uhr dienstags außer in den Ferien
15:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Posaunenchor
19:30 Uhr donnerstags 
Kinderkurrende
16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis
17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
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Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de, www.kirche-bobritzsch.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr (neu!)
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin: 
montags 10:00 – 11:00 Uhr und mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Konto für Kirchgeld und Spenden:
Bank für Kirche und Diakonie eG.




IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18
BIC: WELADED1FGX
Gottesdienste
18.01.2014 Sonnabend vor dem
 2. Sonntag nach Epiphanias
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
02.02.2014 4. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr  Familiengottesdienst zur Jahreslosung
16.02.2014 Septuagesimae
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise
Kinderkurrende
16:30 Uhr montags, außer in den Ferien
Posaunenchor
19:00 Uhr dienstags 
Frauenkreis
15:00 Uhr Mittwoch, 19.02.2014 
Flötenkreis
17:30 Uhr mittwochs, außer in den Ferien
Kirchenchor
19:30 Uhr mittwochs 
Christenlehre
15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3        
Gesprächskreis
19:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats,
 außer dem am 30. Januar
Gemeinschaftsstunde 
16:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht





Pfarrbüro Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr sowie an jedem 2. Mittwoch im 
Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin:
am 1. Mittwoch im Monat 10:00 – 11:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Konto für Friedhofsgebühren und Spenden:
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN:  DE69 8705 2000 3230 0002 09
BIC:  WELADED1FGX
Konto ausschließlich für Kirchgeld:
Sparkasse Mittelsachsen
IBAN:  DE81 8705 2000 3230 0002 84
BIC:  WELADED1FGX
Gottesdienste
26.01.2014 3. Sonntag nach Epiphanias
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Hilbersdorf
09.02.2014 Letzter Sonntag nach Epiphanias




19:30 Uhr Dienstag, den 11.02.2014
Frauendienst
15:00 Uhr  Mittwoch, den 05.02.2014
Andacht im Pflegeheim Carola-Hof (15:30 Uhr)
und im Hohen Hof (16:30 Uhr)
Mittwoch,  12.02.2014 
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Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, Telefon 037325 92680
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
nach Vereinbarung, bitte anrufen!
Gottesdienste
19.01.2014 2. Sonntag nach Epiphanias
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst




Dienstag 28.01., ab jetzt erst 15:00 Uhr Beginn!!!
Männerwerk
19:30 Uhr 11.02.2014 in Hilbersdorf
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Donnerstag, 16.01.2014
Informationen der Kirchgemeinde Naundorf
Am 08.12.2013, dem 2. Advent, fand in unserer Kirche ein Kon-
zert mit dem Gemischten Chor Naundorf/Niederbobritzsch statt.
Herr Pfarrer i. R. Bartl begrüßte den Chor und die Zuhörer und 
sagte die jeweiligen Chorsätze an.
Es war ein sehr stimmungsvolles Programm, passend für die 
Vorweihnachtszeit.
Wie schon in den vergangenen Jahren wurde am Heiligen Abend 
in unserer Kirche zur Christvesper ein Krippenspiel aufgeführt.
Viel Fleiß und Mühe waren nötig, um eine solche Darbietung 
einzuüben. Deshalb danken wir ganz besonders Frau Engelmann, 
welche die Leitung dafür innehatte, aber auch den großen und 
kleinen „Laienspielern“, die alle ihr Bestes gaben.
Änderung der Bankdaten der Kirchgemeinde Naundorf 
für Friedhofsgebühren und Spenden
Ab 01.02.2014 treten die gesetzlichen Vorgaben des SEPA-
Zahlungsverkehrs in Kraft.
Wir bitten deshalb um Beachtung der neuen Konto-Nummer!
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
BIC: WELADED1FGX
Bei Daueraufträgen etc. erfolgt die Umstellung der Konto-Nummer 
durch Ihre Bank automatisch.
Bitte geben Sie auch weiterhin als Zahlungsgrund die entspre-
chende Grabstellen-Nummer an. Die Friedhofsgebührensätze 
für die Grabstellen ändern sich vorerst gegenüber denen von 
2013 nicht.






Bitte überweisen Sie den entsprechenden Betrag bis 31.07.2014 
auf das o. g. Konto der Kirchgemeinde.
Bei evtl. Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Jehmlich, 
Telefon 037325 1491.
Bibelwochen 2014
… damit wir leben und nicht sterben …
Mit sieben Abschnitten aus den
Josefsgeschichten werden wir uns in den
Bibelwochen 2014 beschäftigen:
Hilbersdorf: 
Montag, den 02. Februar,
bis Freitag, den 07. Februar, 
jeweils 15:00 Uhr im neuen Pfarrhaus,
Abschlussgottesdienst am 09. Februar
 um 10:30 Uhr.
Niederbobritzsch: 
Montag, den 02. Februar,
bis Freitag, den 07. Februar,
jeweils 15:00 Uhr im Pfarrhaus,
Abschlussgottesdienst am 09. Februar
um 09:00 Uhr.
Oberbobritzsch:
Montag, den 02. Februar,
bis Freitag, den 07. Februar,
jeweils 19:00 Uhr im Pfarrhaus,
Abschlussgottesdienste: 
siehe Hilbersdorf und Niederbobritzsch.
Naundorf:
Montag, den 10. März, bis Freitag, den 14. März,
jeweils 19:30 Uhr im Substitutenhaus,
Abschlussgottesdienst am 23. März um 09:00 Uhr.
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Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Wir, der Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf, wünschen allen Le-
sern des Gemeindeblattes nochmals alles Gute für das Jahr 2014.
Weiterhin möchten wir Sie darüber informieren, dass wir am Sams-
tag, dem 22. Februar 2014, im Bürgerhaus in Hilbersdorf unseren 
alljährlichen Kinderfasching durchführen werden. Es werden für 
diesen Kinderfasching noch Aushänge angebracht und es sind 
jetzt schon alle Kinder dazu herzlich eingeladen.
Wir möchten Sie noch darüber informieren, dass wir am 26. Juli 
2014 wie jedes Jahr unser Gartenfest im und am Bürgerhaus in 
Hilbersdorf durchführen werden.
Bürgerhaus in Hilbersdorf
Im Bürgerhaus in Hilbersdorf gibt es noch einige freie Termine für 
das Jahr 2014. Also nicht lange zögern, sondern gleich bestellen. 
Sie müssen nur gute Laune mitbringen und für das Essen und die 
Getränke sorgen und es wird eine gelungene Feier.
Zu erfragen:  Ramona Peters  Telefon 0152 08819559
 Andreas Arnold Telefon 0162 2391432
Landfrauenverein Hilbersdorf
Wünsche zum neuen Jahr
Ein bisschen mehr Friede und weniger Streit,
ein bisschen mehr Güte und weniger Neid,
ein bisschen mehr Liebe und weniger Hass,
 ein bisschen mehr Wahrheit - das wäre was!
Statt so viel Unrast ein bisschen mehr Ruh,
statt immer nur Ich ein bisschen mehr Du,
statt Angst und Hemmung ein bisschen mehr Mut,
und Kraft zum Handeln - das wäre gut!
In Trübsal und Dunkel ein bisschen mehr Licht,
kein quälend Verlangen, ein bisschen Verzicht,
und viel mehr Blumen, solange es geht,
nicht erst an Gräbern - da blühn sie zu spät!
Ziel sei der Friede des Herzens,
Besseres weiß ich nicht!
(Peter Rosegger)
Fröhliche Weihnacht
Wieder war ein Jahr vergangen und alle freuten sich auf den 
06. Dezember 2013, auf unsere Weihnachtsfeier im „Goldenen 
Löwen“ Niederbobritzsch.
Treffpunkt Bushaltestelle – alles lief planmäßig. Nur das Wetter 
wollte nicht so recht mitspielen – Schneeschauer und Sturm!
Alle waren pünktlich in der Gaststätte und die ersten Bestellungen 
für Glühwein wurden schon getätigt.
Viel Geschnatter, Spaß und zwischendurch mal was Besinnliches, 
auch Lustiges wurde vorgetragen.
Das Abendessen war lecker und hat allen gut gemundet. Danke 
an das freundliche Personal. Anschließend wurde unsere lang-
jährige Vorsitzende, Gudrun Kästner, verabschiedet. Sie gibt ihr 
Amt weiter an Frau Kerstin Richter. 
Wir danken unserer Gudrun von ganzem Herzen für die vielen, 
nicht immer leichten Jahre. Immer wieder gab es neue Ideen und 
Vorschläge und alle versuchten Gudrun zu unterstützen.
Unserer neuen Vorsitzenden einen guten Start und langes 
Durchhaltevermögen. Große Freude gab es beim Austeilen von 
Nikolausgeschenken – hm, lecker! Es war wie immer eine schöne 
und gemütliche Runde.
Allen Landfrauen ein gesundes und zufriedenes neues Jahr!
M. R. 
Seniorenverein Hilbersdorf
Kinderweihnachtsfeier 2013 in Sohra
Seniorenweihnachtsfeier in Hilbersdorf
Oh, es riecht gut, oh es riecht fein,
wir laden zur Weihnachtsfeier ein.
Ihr Senioren kommt doch alle,
denn es wird schön in jedem Falle.
Oh es war gut, oh es war fein,
es könnt doch jedes Jahr so sein.
Gibt es überhaupt eine Weihnachtsfeier oder nicht??? Diese Frage 
stellten sich viele dieser Tage.
Gasthof haben wir nicht mehr und das Bürgerhaus ausgebucht. 
Dann recht spät Einladungen in den Schaukästen. Senioren-
weihnachtsfeier am 3. Advent in der Grundschule. Wie soll das 
denn gehen?? Freundlicherweise hatte der Sportverein seine 
dortigen Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Die Mitglieder 
der Kulturkommission, Sven Kunze, Helga Eisfeld, Kerstin Richter, 
Birgit Walter und Landfrau Susann Luckert,  hatten eine wunder-
schöne weihnachtliche Kaffeetafel gedeckt. Der ganze Raum war 
geschmückt, es erklang Weihnachtsmusik. Herr Haupt hielt eine 
kurze Begrüßungsansprache. 
Nach dem Kaffeetrinken gab es ein Kulturprogramm mit „Max 
& Co. – die lustige Show“. Ein Alleinunterhalter erfreute uns 
mit Zauberei, gemeinsamen Singen, Mundharmonika – und 
Gitarrenklängen. Als Höhepunkt hatte er als Bauchredner seine 
Handpuppe „Max“ mitgebracht. Zwischendurch wurden Glühwein 
und andere Getränke gereicht. Auch bei den Senioren gibt es 
unentdeckte Talente. So hat Frau Traudel Gneuss ein sehr langes 
Gedicht vorgetragen und viel Beifall erhalten. Zum Abschluss der 
Feier gab es ein gemeinsames Abendessen mit Wiener Würstchen. 
Wir möchten uns ganz herzlich beim Bürgermeister, den fleißigen 
Mitgliedern der Kulturkommission und Frau Susann Luckert be-
danken. Macht weiter so, damit es mit der Kultur wieder bergauf 
geht, obwohl die Hilbersdorfer schwer für etwas zu begeistern sind. 
Willy und Ruth Draeger
Auch in diesem Jahr ließ es sich der „Heimatverein Sohra“, der 
2014 sein 10-jähriges Bestehen feiert, nicht nehmen, eine Kinder-
weihnachtsfeier auszurichten.
Dazu lud er Kinder, Eltern und Großeltern für Sonnabend, den 
14.12.2013, recht herzlich ins Bürgerhaus ein. Es wurden 35 Kinder 
aller Altersgruppen angemeldet. Diese Feier erfreut sich von Jahr 
zu Jahr immer größerer Beliebtheit. 
Dabei kommen die Kinder nicht nur aus Sohra, sondern auch aus 
den umliegenden Orten.
Vor der Feier waren noch viele Arbeiten zu erledigen, wie Baum 
fällen und schmücken, den Saal dekorieren, Tische eindecken und 
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Seniorenclub Naundorf
süße Leckereien auf Weihnachtstellern für jedes Kind verteilen, 
Stollen schneiden, Kaffee und Glühwein zubereiten. 
Pünktlich um 15:00 Uhr eröffnete Vereinsvorsitzender Hubert 
Butze die Feier und wünschte allen Kindern, ihren Eltern und 
Großeltern ein paar schöne gemeinsame Stunden.
Er bedankte sich auch bei allen Helfern für ihr Engagement, damit 
die Feier wieder zu einem schönen Erlebnis wird und noch lange 
in guter Erinnerung bleibt.
Dann betrat „Zauber-Gerd“ die Bühne und holte einige Kinder zu 
sich, die ihn bei seiner Zauberei unterstützen sollten. Sie verfolgten 
aufmerksam seine Zaubertricks. 
Nach dieser Show konnten es die Kinder kaum noch erwarten, 
beschert zu werden. 
Der Weihnachtsmann schaffte es nicht, die vielen großen und 
kleinen Päckchen alleine zu tragen und zu verteilen. Deshalb hatte 
er Hubert Butze um Unterstützung gebeten. Als Weihnachtsmann-
Gehilfe holte er die Päckchen aus den Säcken und verlas die 
darauf stehenden Namen. Der Weihnachtsmann überreichte sie 
dann den Kindern.
Als Dankeschön trugen die Kinder ein Lied oder Gedicht vor. 
Manche trauten sich nicht allein, vor den Weihnachtsmann zu 
treten, und nahmen ihre Freundin oder ein größeres Geschwi-
sterkind mit. Manchmal musste auch die Mutti ein Gedicht für 
ihren kleinen Sprössling vortragen. Yasmin Wießner bereicherte 
die Weihnachtsfeier mit dem Spielen von Weihnachtsmelodien 
auf dem Keybord. 
Nachdem alle Geschenke verteilt waren, erregte ein kleines wei-
nendes Kind das Interesse des Weihnachtsmannes und seines 
Gehilfen. Sie gingen zu dem Kind und erfuhren, dass es noch 
kein Geschenk erhalten hatte. Das ging natürlich nicht. Es wurden 
nochmals alle Geschenksäcke gründlich durchsucht und siehe 
da, ... es hatte sich ein Päckchen in einer Ecke gut versteckt. Nun 
konnte auch dieses Kind noch glücklich gemacht werden. 
Der Weihnachtsmann und sein Gehilfe entschuldigten sich für 
das Versehen.
Nach der Bescherung waren erst mal alle Kinder mit dem Ge-
schenkeauspacken und Bestaunen des Inhaltes beschäftigt. 
Später stärkten sie sich bei Stollen und Wiener Würstchen. Auch 
die Erwachsenen konnten sich an Stollen, Kaffee und anderen 
heißen oder kalten Getränken laben, hatten sie doch während der 
Veranstaltung mit ihren Kindern oder Enkelkindern mitgefiebert. 
Es war wieder ein gelungener Nachmittag, der den Kindern das 
Warten auf das Weihnachtsfest sicher etwas verkürzt hat. 
Dass die Kinderweihnachtsfeier in gemütlicher Atmosphäre und 
bei guter Verpflegung stattfand, darum bemühten sich Ursula und 
Jürgen Schaarschmidt, Thomas Schaarschmidt, Margitta Butze, 
Claudia Arnold und Kerstin Ihle. 
Ein weiterer Dank gebührt der FFW-Sohra für ihre Unterstützung.
Hubert Butze sorgte wieder für die perfekte Organisation. 
Er bedankte sich auch bei mir, dass ich die Ereignisse in Sohra 
immer mit Interesse verfolge und mit Stift und Kamera für das 
Vereins-Tagebuch und die „Chronik“ festhalte.
Ich wünsche allen Einwohnern von Sohra und der
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ein
friedliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.
Ihre 
Siegrid Edinger
Ortschronistin      
Rückblick auf unser Vereinsleben ab August 2013:
Nachdem wir als Vorstand den Schreck verdaut hatten, dass 
wir Senioren ab Monat August für 6 – 9 Monate nicht mehr das 
Naundorfer Bürgerheim für Kaffeenachmittage und diverse 
Veranstaltungen nutzen dürfen, begannen wir nach Ausweich-
möglichkeiten zu suchen, die ja für ältere Menschen in Naundorf 
nicht allzu vielfältig sind. Ende Juli begann erst einmal das etwa 
beschwerliche Ausräumen aller Schränke inkl. der Küche. Die 
vielen schweren Kartons inkl. Tischen, Stühlen usw. wurden 
gottlob von Gemeindearbeitern in den 1. Stock gebracht. Unser 
Naundorfer Kindergarten im Schulgebäude muss für Erweiterungs- 
und sicherungstechnische Baumaßnahmen für einige Monate ins 
Bürgerheim umziehen.
Ja, was nun? Am 21. August nutzten wir noch einmal am späten 
Nachmittag den Vorplatz vor dem Bürgerheim zum „Rostern im 
Freien“, nun schon mittlerweile Tradition bei uns. Zum Glück war 
sehr schönes Wetter und so kamen viele unserer treuen Senioren.
Im September waren wir im Naundorfer Camp. Einige sportliche 
Senioren nutzten die Bowlingbahn, die anderen das Beisammen-
sein zu einem gemütlichen Schwätzchen, denn viele Senioren 
haben kein soziales Umfeld mehr und umso wichtiger ist das 
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Zusammenkommen mit Gleichaltrigen. Da noch einige Senioren 
Auto fahren, wurden Fahrgemeinschaften gebildet, so dass der 
Weg bis zum Dorfende kein Problem wurde.
Eine schöne Ausfahrt stand im Oktober an. Mit Fehmann-Reisen 
aus Dresden erlebten wir eine Ganztagsausfahrt nach Falkenhain/
Thüringen. Uns war bis dahin unbekannt, dass wir damit im Drei-
ländereck von Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt waren. 
Zwischen Kaffeetrinken und Abendessen in der Parkgaststätte 
Falkenhain wurde uns in zweistündiger Busfahrt mit Reiseleiter 
diese für fast alle Senioren unbekannte Gegend nähergebracht. 
Orte wie Meuselwitz und Zeitz sind ja noch bekannt, aber von 
Rositz, Zipsendorf und Lucka hatten wir noch nichts gehört. In der 
Ferne konnten wir sogar das Völkerschlachtdenkmal erkennen. 
Alles in allem eine sehr informative Ausfahrt, gar nicht so weit 
weg, und für uns ziemlich unbekannt. Besonders angenehm war 
die Hinfahrt, mal nicht Autobahn, sondern durch viele schöne 
sächsische Kleinstädte.
Ende November: Der Quartalsgeburtstag begann diesmal in der 
Turnhalle. Die Schüler unserer Schule boten uns ein umfangreiches 
Programm zum Thema Herbst. Mit viel Lust am Spiel, aber sehr 
konzentriert wurde gesungen, getanzt und rezitiert. Dank des Mi-
krofons konnten die Senioren alles bestens verstehen, wir möchten 
uns an dieser Stelle ganz herzlich für diese Abwechslung bedanken. 
Anschließend gingen wir zum Kaffeetrinken in den Speiseraum 
der Schule. Die Weihnachtsausfahrt Ende November führte uns 
wieder einmal in die Schunkelscheune nach Hermsdorf. Hier füh-
len wir uns immer gut aufgehoben. Das Programm zur Adventszeit 
besinnlich und heiter. Der Wirt, selbst mit Musikant, versteht es 
ausgezeichnet, eine fast familiäre Stimmung zu verbreiten. Drau-
ßen schneite es, drinnen gutes Essen und Musik, eine gelungene 
Weihnachtsausfahrt.
So ging für die Naundorfer Senioren das Jahr 2013 zu Ende.
Für das Jahr 2014 stehen vorerst folgende Termine fest:
Februar: Mittwoch, 05.02.2014, 14:00 Uhr
 Kaffeenachmittag, Speiseraum der Schule
März: Sonnabend, 08.03.2014,




Auch in diesem Jahr war die Adventsfahrt unseres Seniorenclubs 
Bobritzschtal e. V. eine gelungene Sache.
Am 10. Dezember starteten 36 Teilnehmer bei frühlingshaften 
Temperaturen in die Erzgebirgsregion. Auf unserer Fahrt entlang 
der Silberstraße trug die Natur auch noch kein Winterkleid.
Unser Ziel, das Landhotel „Zum Einsiedler“ in Deutscheinsiedel, 
gelegen auf dem Kamm des Erzgebirges, nahm uns mit einem 
Lichterglanz in Empfang. 
In einer gemütlichen Atmosphäre bei Kaffee 
und Stollen erlebten wir mit dem Schweinitz-
tal-Duo einen fröhlichen und besinnlichen 
Nachmittag.
Auf unserer Heimfahrt präsentierte sich die 
Spielzeugstadt Seiffen im weihnachtlichen 
Lichtermeer. 
Weihnachtsfeier des Seniorenclubs Niederbobritzsch
Am Freitag, dem 06. Dezem-
ber fand die Weihnachtsfeier 
des Seniorenclubs statt. Lei-
der waren einige von uns 
durch Krankheit verhindert. 
Am Stand unserer Handar-
beitsfrauen hatte jeder die 
Gelegenheit, noch kleine 
Weihnachtsgeschenke zu 
erwerben. Die Tische im Saal 
waren festlich geschmückt, 
so wurde eine weihnacht-
liche Stimmung verbreitet. 
Nachdem die Vorsitzende 
Christine Konietzko mit be-
sinnlichen Worten eröffnet hatte, wurde Kaffee serviert und 
leckeren Bratapfel-Kuchen bzw. Stollen konnte sich jeder selbst 
aussuchen. 
Dieses Mal ließ es sich auch unser Bürgermeister nicht nehmen, 
die Seniorinnen und Senioren auf das Weihnachtsfest und den 
Jahreswechsel einzustimmen. Danach bereiteten uns kleine Weih-
nachtswichtel vom Kindergarten viel Freude mit ihrem Programm. 
Später hatte unser Chor seinen Auftritt und sang, begleitet vom 
Ehepaar Fritzsche mit Keyboard und Gitarre, Weihnachtlieder. 
Nun präsentierte sich das Flötenduo des Seniorenclubs, Elke Be-
cker und Margit Wischott, mit einem kleinen Programm, das einige 
Seniorinnen und Senioren sogar zum Mitsummen anregte. Lothar 
Konietzko zeigte eine Diashow mit Bobritzscher Winterbildern, 
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umrahmt mit erzgebirgischen Liedern. Schließlich stimmte uns 
eine Bläsergruppe der Feuerwehr mit weihnachtlichen Weisen, 
ergänzt durch einige lustige „Geschichten“, auf die folgenden 
Stunden ein. Das ist seit längerem eine schöne Tradition. 
Den Abschluss bildete das Abendessen mit Bratwurst, Sauerkraut 
und Kartoffelmus, für das die Küche vom Goldenen Löwen viel 
Lob erhielt.
DB
Wie jedes Jahr am Sonnabend vor dem 1. Advent führten wir 
unsere jährliche Rentnerweihnachtsfeier durch. 
Im Eingangsbereich hatte Herr Richter aus Oberbobritzsch einen 
Bastelberg aufgebaut. Man konnte sehen, mit wieviel Geschick 
man aus Naturmaterialien etwas so Schönes machen kann. Dafür 
vielen Dank. Auch eine Tombola hatten wir nach vielen Jahren 
wieder zusammengestellt. Es gab bei uns nur Gewinne, so dass 
jeder mit einem Präsent nach Hause gehen konnte. Vor dem Kaf-
feetrinken ließ es sich Herr Ufer nicht nehmen, uns noch ein paar 
schöne Geschichten zu erzählen. Auch dafür herzlichen Dank.
In gemütlicher Atmosphäre gab es dann Stollen, Naschereien und 
Kaffee. Auch unser Bürgermeister, Herr Haupt, ließ es sich nicht 
nehmen und schaute bei uns rein. 
Mit herzlichen Worten begrüßte er alle und sprach Dank aus 
und übergab eine Spende. Dafür möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken. 
Unser Kulturprogramm umrahmte das „Duo Musikus“.
Mit Gedichten und weihnachtlicher Musik boten sie ein sehr 
schönes Programm. – Danke –
In der Pause konnten alle ihre Lose einlösen. Das war vielleicht 
ein Gewimmel. Aber es machte Spaß zuzuschauen, wie man sich 
freuen kann. Jetzt ging es mit dem Programm weiter bis kurz vor 
dem Abendbrot. Eine leckere Käsesuppe haben uns Ines von 
der Hilbersdorfer Fleischwaren GmbH, Carmen Hilgenberg und 
Carmen Walter zubereitet. Dafür ein großes Lob, denn es hat 
allen prima geschmeckt.
Nun konnten unsere ältesten Bürger satt und zufrieden ihren 
Heimweg antreten. Ich denke, es war wieder ein schöner Nach-
mittag und wir konnten ein bisschen auf Weihnachten einstimmen.
Bedanken möchte ich mich auch bei den Schwestern der Sozial-
station Weißenborn, die wieder für das Bringen und Nachhau-
seschaffen der Rentner sorgten und uns beim Ausschenken und 
Aufräumen halfen. Dank auch an diejenigen, die uns immer mit 
einem kleinen Obolus bedenken. „Danke“ auch an Dieter und 
Bernd, die uns immer beim Einräumen helfen.
Danke auch an die Sponsoren:
 Bäckerei Köhler
 Bäckerei Dienel
Aber nicht zuletzt ein riesiges „Dankeschön“ an meine Wichtel 
     
 Carmen Hilgenberg,
 Carmen Walter,
 Ines Bretschneider und
 Janett Bellmann, 
denn ohne ein gemeinsames Miteinander könnten wir keine Feier 
durchführen.
Ich wünsche meinen Wichteln mit ihren Familien sowie allen Rent-
nern aus Oberbobritzsch und Sohra alles Gute für das Jahr 2014.
Carmen Lohse
Heimatverein Niederbobritzsch im Jahr 2013
Der Heimatverein Niederbobritzsch e. V. wünscht allen Bobritzsch-
Hilbersdorfern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.
Im September 2013 hat der Verein seinen Vorstand für die 3. Amts-
periode auf 3 Jahre gewählt. Im Verlauf des Jahres ist ein Mitglied 
aus dem Verein ausgetreten. Durch den Tod unseres Mitglieds 
Reiner Kühn hat der Verein einen guten Freund verloren, der uns 
in vieler Hinsicht seinen Rat und seine Unterstützung zukommen 
ließ. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Die Bilanz der Arbeit des Heimatvereins für 2013 kann wieder 
positiv bewertet werden. 
Im Rahmen der anliegenden Projekte wurden 
• eine weitere Ruhebank durch die Familie Ralf Arnold oberhalb 
des Reiterhofes Bischoff aufgestellt,
• die Entwürfe für die letzten Hausschilder, die Hinweise auf 
ihre Geschichte geben, zur grafischen Endbearbeitung wei-
tergeleitet,
• die Wegesäule an der Straße nach Colmnitz (unterhalb des 
Pferdehofs Bischoff) in ihrer Beschriftung fertig gestellt,
• durch Mäusefraß eingegangene Bäume an der Juchhöh (Dr. 
Lutter 2, Heimatverein 1, „für Emilia“ 1) ersetzt,
• zwei Wanderungen in die Historie von Niederbobritzsch von 
E. Kretschel geführt,
• der 4. Kalender mit Motiven von Niederbobritzsch aufgelegt,
• der Tag der Einheit an der Freilichtbühne festlich begangen,
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• die Weihnachtspyramide aufgebaut, angeschoben und wieder 
abgebaut,
• der Weihnachtsmarkt durchgeführt. 
Das Anschieben der Pyramide wollten annähernd hundert Per-
sonen erleben, obwohl der einsetzende Regen das Vergnügen 
etwas schmälerte. Jens Uhlemann mit seinen Leuten sorgte hier 
unter seinen Schirmen für die gastronomische Betreuung.
Dem Weihnachtsmarkt, mit viel Liebe von den Heimatfreun-
den vorbereitet, hatte der kalte Wind und das gelegentliche 
Schneetreiben etwas Abbruch getan. Wer da war, konnte sich an 
vielerlei kulinarisch ergötzen – hier sorgte der Heimatverein für 
Gebratenes, Fettbemmen und Glühwein, die Bäckerei Schäfer 
für Kaffee und Stollen sowie erstmalig der EDEKA-Markt für 
Back-/Räucherfisch, leckeren Holunderpunsch und vieles mehr. 
Auch an den Händlerständen gab es die Möglichkeit, sich noch 
mit kleinen Weihnachtsgeschenken einzudecken (Seniorenverein 
Niederbobritzsch, Kosmetiksalon Bachmann mit dem schönen 
neuen Verkaufstand, Firma „Stilbruch Werbung“).
Beim Auf- und Abbau der Pyramide sowie dem Weihnachtsmarkt 
erhielten wir tatkräftige Unterstützung durch die Firmen ESA Ar-
nold und Agrar Technik GmbH. Besonders auch Heinz Bachmann, 
Gerd Rösiger, Bernfried Dittmann und Peter Michalsky als Helfer 
sind zu nennen. Ottmar Küttner und Frank Wersig übernahmen die 
Transporte. Eichhorns unterstützten uns mit einem ihrer Produkte.
 
Die Kinder kamen bei den Pferden des Reiterhofs Bischoff zu ihrem 
Recht, aber auch beim Weihnachtsmann Lutz, der sein Kommen 
vom Balkon des Feuerwehrdepots ankündigte. 
Das ganze wurde mit weihnachtlichen Weisen von der Feuerwehr-
kapelle umrahmt.
Der Vorstand des Heimatvereins dankt allen Mitwirkenden und 
Helfern für ihre uneigennützige Unterstützung ganz herzlich.
Der Kalender 2014 war Anfang Dezember bereits vergriffen. Zum 
Verkauf trugen der EDEKA-Markt Fiedler, Blumentopp Susann 
Steinhardt, Sparkasse Niederbobritzsch, Frisörsalon Haarwerk, 
Getränkemarkt Lehmann, Auto-Wetzel, Kosmetiksalon Bachmann 
sowie die Gemeindeverwaltung bei. Für deren Unterstützung 
möchten wir uns ebenfalls sehr bedanken. 
hafra
Ende Januar ist es wieder soweit
Als Abschluss des Zuchtjahres 2013 präsentieren die Kleintierzüch-
ter aus Niederbobritzsch und Umgebung wieder ihre Zuchterfolge. 
Wir möchten Sie einladen, unsere Schau vom 24.01. bis 26.01.2014 
in der Turnhalle in Niederbobritzsch zu besuchen und sich von 
den über 400 gemeldeten Gänsen, Enten, Hühnern, Tauben und 
Kaninchen begeistern zu lassen. Als besondere Höhepunkte können 
das Schlüpfen von Küken und junge Kaninchen bewundert werden.
 
Blick in die Ausstellung von 2013
Öffnungszeiten der Ausstellung 2014
Freitag, 24.01.2014 13:00 bis 18:00 Uhr
Sonnabend, 25.01.2014 09:00 bis 17:00 Uhr
Sonntag, 26.01.2014 09:00 bis 15:00 Uhr
In gewohnter Weise werden die Züchter des Niederbobritzscher 
Rassegeflügel- und Kaninchenzuchtvereins wieder eine schön 
ausgestaltete Ausstellung auf hohem züchterischem Niveau zeigen. 
Wir wünschen den Besucherinnen und Besuchern einen ange-
nehmen Aufenthalt und viele schöne Erinnerungen.
Ausstellungsleitung des Zuchtvereins Niederbobritzsch
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Hallo liebe Skatfreunde,
zunächst wünsche ich allen Bürgern der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf ein gesundes neues Jahr 2014.
Auch im vergangenen Jahr haben wir wieder den Bobritzscher 
„Skatkönig“ ermittelt. Das Endergebnis nach 12 möglichen Teil-
nahmen lautet:
Bobritzscher „Skatkönig“ wurde mit 11.886 Punkten
Reinhard Thümmel
2. Platz mit 11.014 Punkten Eycke Backasch
3. Platz mit 10.360 Punkten Günter Dietrich
Herzlichen Glückwunsch!
Beim Team der Tanz- und Speisegaststätte „Goldener Löwe“ 
möchten sich die Skatfreunde für die immer freundliche Bedie-
nung und die guten Bedingungen an den Skatabenden bedanken.
Auch in diesem Jahr wird wie gewohnt jeden letzten Freitag im 
Monat gespielt. Das Startgeld beträgt wie in den vorherigen Jahren 
5,50 EUR pro Spieler und Abend und es wird auch wie immer an 
dem jeweiligen Spielabend ausgeschüttet.
Neu ist: In diesem Jahr wird erstmals um den Wanderpokal 
Goldener Löwe gespielt. Der Gewinn wird mit 30,00 EUR 
zusätzlich prämiert, der 2. Gewinner erhält 20,00 EUR und der 
dritte 10,00 EUR. 
Eingeladen sind alle Damen und Herren aus der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf, die gern Skat spielen.





Der Bobritzscher SV bedankt sich bei seinen
Sponsoren im Jugendbereich
Rückblickend auf das Jahr 2013 ist es an der Zeit, ein großes Dan-
keschön an unsere Sponsoren und Unterstützer der Fußballjugend 
des Bobritzscher SV auszusprechen.
Besonders bedanken möchte sich der Verein im Namen aller 
Trainer und Spieler der D- und C-Jugend bei Peter Fleischer 
von der Firma Riffel Bau GmbH, welcher unseren Spielern neue 
Trainingsjacken zur Verfügung gestellt hat. 
 
Im Bild: Die Übergabe an unsere C-Jugend, rechts Peter Fleischer, 
links Trainer Thomas Breuer, 2. von rechts Co-Trainer André Wagner
Außerdem bekamen unsere beiden E-Jugendmannschaften 
bereits schon im letzten September eine neue Spielgarnitur von 
der Firma BBF Baubüro Freiberg GmbH gesponsert. Bei einer 
etwas anderen Trikotübergabe stellte sich der Geschäftsführer 
der BBF, Herr Gorzolla, persönlich unseren Spielern als Torwart 
zur Verfügung. Leider war uns das Wetter an diesem Tag nicht 
wohl gesonnen und es schütte aus vollen Kübeln. Trotzdem wurde 
das Torschusstraining durchgeführt und Herr Gorzolla konnte 
sein Können im Tor unter Beweis stellen. Hier auch noch mal ein 
großes Dankeschön an Herrn Gorzolla und Herrn Wolf vom BBF.
Wir möchten auch ganz herzlich für die finanzielle Unterstützung 
folgenden Sponsoren danken: 
- Kreissparkasse Mittelsachsen
- envia Mitteldeutsche Energie AG
- Spedition Hofman & Co. GmbH
Ein besonderes Dankeschön geht auch vereinsintern an un-
sere Volleyballer des BSV. Wie schon im letzten Jahr wurde 
der Jugendbereich des BSV bei der Verteilung des Erlöses der 
Schrottsammelaktion großzügig bedacht. Somit können wir auch 
weiterhin unsere jungen Fußballer mit Fußbällen, Trainings- und 
Spielkleidung ausstatten.
Uwe Fischer, Jugendleiter BSV
www.bobritzscher-sv.de
Weihnachtsfeier unserer jüngsten Fußballer
Am 11. Dezember 2013 führten die Bambinis und die F-Jugend des 
Bobritzscher SV gemeinsam ihre Weihnachtsfeier in der Sporthalle 
Oberbobritzsch durch. Vor der Feier musste aber erst noch eine 
Trainingseinheit absolviert werden, was allen Kindern wie immer 
großen Spaß machte. Dann war es aber endlich soweit und wir 
bekamen Besuch vom Weihnachtsmann, welcher jedem ein neues 
BSV-Shirt als kleines Geschenk mitbrachte. 
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Vielen Dank an dieser Stelle an alle Eltern, die uns Trainer so 
tatkräftig bei der Vorbereitung und Durchführung der Feier un-
terstützten. Außerdem noch ein großes Dankeschön für die vielen 
mitgebrachten Speisen und Getränke, welche sich unsere Jüngsten 
schmecken ließen. Ein Extra-Dank auch noch an André, der seine 
„W-Mann Premiere“  bravourös meisterte.
An dieser Stelle möchten wir nochmals darauf hinweisen, dass der 
Bobritzscher SV zur Unterstützung seiner Bambini-Mannschaft 
(4 bis 6 Jahre) und der F-Jugend (7 bis 8 Jahre) weiterhin gern 
jedes neue Mädchen oder Jungen herzlich begrüßt.
Die Bambini-Mannschaft trainiert jeden Dienstag von 15:30 bis 
16:30 Uhr und die F-Jugend am Mittwoch von 16:00 bis 17:30 
Uhr in der Sporthalle Oberbobritzsch. Bringen Sie Ihr Kind doch 
einfach mal zu einem Schnuppertraining vorbei.
Die Freude an der Bewegung, spielerisches Kennenlernen der 
Fußballtechniken und der Spaß am Sport in der Gruppe stehen 
bei uns im Vordergrund.
Kontakt: 0173 6956812 oder www.bobritzscher-sv.de
Uwe Fischer
F-Jugend Bobritzscher SV
4. Januar 2014 – ein „fast“ perfekter Tag für die
Fußballfreunde Niederbobritzsch (FFN)
Fußball
Die FFN nahmen nach über 2 Jahren wieder einmal an einem 
Fussballturnier teil.
Am 04.01.2014 stand das Hallenturnier der „Germans Balltre-
ters“ an. Da unser „kleines“ Team kurz vor Turnierstart noch 
den kurzfristigen Torwartausfall zu verkraften hatte, danken wir 
erst einmal Sven Dietze (Germans I) für seine Aushilfe im Tor. In 
den Spielen gegen Germans I und II wollte er nicht gegen seine 
eigenen Kollegen spielen, somit stand Silvio Friedrich (BSV 2) in 
den beiden Spielen zwischen den Pfosten.
Im 1. Spiel taten wir uns schwer, die zweimalige Führung wurde 
immer wieder durch den Jugendclub Oberbobritzsch ausgeglichen 
– P. Unglaube stellte kurz vor Schluss den Endstand her.
Im 2. Spiel gegen Bobritzscher SV 2 – ein ungefährdeter Sieg durch 
den Doppelpack von P. Unglaube.
Spiel 3 dann gegen den Jugendclub Niederbobritzsch. Der völlig 
überforderte Gegner wurde förmlich überrannt. Bei schön heraus 
gespielten Toren konnten sich alle 4 Feldspieler in die Torschüt-
zenliste eintragen.
Nach diesem Spiel waren wir aufgrund der vielen Punktetei-
lungen in den anderen Partien schon vorzeitig für das Halbfinale 
qualifiziert.
Im 4. Spiel gegen Germans I gingen wir verdient in Führung. Wir 
ließen danach aber viele Chancen zur Entscheidung liegen und 
kassierten folgerichtig den Ausgleich. Danach dasselbe Bild, die 
FFN vergaben etliche Hochkaräter und die Strafe folgte mit dem 
glücklichen 2:1 für die Gastgeber. Im Anschluss noch weitere beste 
Möglichkeiten für die FFN – die größte durch T. Teege, der völlig 
freistehend an J. Anders scheiterte.
Im letzten Vorrundenspiel gegen die ebenfalls schon für das 
Halbfinale qualifizierte A-Jugend setzten wir uns in einem hart 
umkämpften Spiel mit 3:1 durch.
Somit standen wir als Vorrundenerster mit 12 Punkten und 14:5 
Toren verdient im Halbfinale.
In diesem gab es einen ungefährdeten 5:1-Erfolg gegen Germans 
II. Ein starkes Spiel mit schönen Toren – auch in der Höhe geht 
das Ergebnis in Ordnung.
Im Finale gegen das Team Neulinge wird T. Teege von P. Unglaube 
in guter Schussposition frei gespielt, der  dann direkt abnimmt 
und zum 1:0 trifft. Der Ausgleich fällt durch einen abgefälschten 
Schuss, Hähnel verwandelt im Nachsetzen. Das 2:1 besorgte dann 
ebenfalls Hähnel per Kopf nach einer Schlafeinlage in der FFN-
Abwehr. Fast mit Abpfiff wird P. Unglaube nach einem Freistoß von 
T. Teege frei gespielt, dieser umkreist den Torhüter und gleicht aus.
Nun musste das Neunmeterschießen über den Turniersieg ent-
scheiden. Leider scheiterten dann seitens der FFN J. Faulhaber 
an Kunze und T. Teege an seinen Nerven.
Somit stand am Ende der 2. Platz für die FFN zu Buche.
FFN-Ergebnisse:
Vorrunde (6er Gruppe):
FFN – Jugendclub Oberbobritzsch 3:2
Tore: 2x P. Unglaube, J. Faulhaber
FFN – Bobritzscher SV II   2:0




Am ersten Februarwochenende 2014
führt der Bobritzscher SV sein
2. Hallenturnier
für Jugendmannschaften durch. 
Die Turniere finden in der Sporthalle
des Bernhard-von-Cotta-Gymnasiums in
Brand-Erbisdorf statt.
Turniere am Sonnabend, den 01.02.2014
09:00 – 12:00 Uhr F-Jugend 
13:00 – 16:00 Uhr E-Jugend 
Turniere am Sonntag, den 02.02.2014
09:00 – 12:00 Uhr D-Jugend 
 13:00 – 17:00 Uhr C-Jugend 
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FFN – Jugendclub Niederbobritzsch  5:0
Tore: 2x P. Unglaube, J. Faulhaber, T. Teege, M. Heym  
FFN – Germans I  1:2
Tor: P. Unglaube
FFN – A-Jugend  3:1 
Tore: P. Unglaube, J. Faulhaber, M. Heym  
Halbfinale:
FFN – Germans II   5:1
Tore: 2x P. Unglaube, 2x M. Heym,  T. Teege  
Finale:
FFN – Neulinge  2:2 
Tore: T. Teege, P. Unglaube
Neunmeterschießen  2:4
Mit Philipp Unglaube (11 Tore) stellten wir zugleich auch den 
Torschützenkönig.
Fazit: 
Wir hatten viel Spaß. Es gab tolle Spiele und schöne Tore. Der 
Sieg war drin!
Jedoch ist der zweite Platz ein schöner Erfolg nach langer FFN-
Turnier-Abwesenheit.
Volleyball
Beim alljährlichen Jahresauftakt der Volleyballer bei Turnier des 
1. VVF in Freiberg waren 3 Gründungsmitglieder der FFN im 
Einsatz – Eric, Kai und Holm. Die gleichzeitige Ansetzung der 
beiden Turniere war für uns natürlich unglücklich, ließ sich aber 
nicht ändern.
Nach dem 13. Platz im letzten Jahr fuhren wir mit nicht allzu groß-
en Erwartungen zur 14. Auflage des stark besetzten Volleyball-
turniers in die Freiberger Heubnerhalle. Ziel war es in jeden Satz 
mindestens 6 Punkte zu erreichen und 4 von den teilnehmenden 
Teams hinter uns zu lassen – also Platz 12. 
Unser Ziele sollten wir erreichen und das Turnier noch lange in 
Erinnerung behalten.
Gespielt wurde in der Vorrunde in 4 Gruppen á 4 Teams, die 
Finalrunde dann im K.-O.-System, wobei jeder Platz ausgespielt 
wurde. Also hatte jedes Team 6 Spiele im Modus „2 Gewinnsätze 
bis 15“ (Entscheidungssatz bis 8!!!) vor sich.
Im 1. Spiel der Vorrunde erwischte unser Gegner FröSie (Spielge-
meinschaft Frösche/Siemens) einen Blitzstart und führte schnell 
mit 7:0. Wir kämpften uns zurück und hatten sogar noch einen 
Satzball, bevor der Satz dann aber doch verloren ging. Satz 2 und 3 
gingen dann klar an uns, somit war ein guter Turnierstart gelungen.
Im Spiel 2 gegen Siltronic Freiberg hatten wir nach einem starken 1. 
Satz in Satz 2 mehr Mühe und gewannen diesen knapp mit 16:14.
Das letzte Vorrundenspiel gegen ein sehr starkes Berliner Team 
entschied dann, ob wir um die Plätze 1 bis 8 oder 9 bis 16 spielen 
würden. In einem sehr ausgeglichenen und hart umkämpften Spiel 
hatten wir mit 8:6 im Entscheidungssatz knapp die Nase vorn und 
wurden mit 3 Siegen Gruppenerster – Platz 8 war uns somit sicher.
Im Viertelfinale ging es dann gegen das Team Solar. In diesem Spiel 
verloren wir nach Gewinn des 1. Satzes etwas die Ruhe und somit 
wurde es im 2. Satz wieder eng und wir gewannen diesen dann 
etwas glücklich mit 15:13. Somit hieß es auf einmal: Halbfinale.
Dort wartete dann ein altbekannter Gegner auf uns – die SG 2000 
Neukirchen. Gegen diese als Turnierfavoriten geltende Mannschaft 
hatten wir seit 2 Jahren nicht mehr gewinnen können. Obwohl 
Neukirchen schon in Bestbesetzung angereist war, verstärkten sie 
sich kurz vor Turnierbeginn noch mit dem besten Spieler der letzten 
2 Jahre dieses Turnieres. Also „beste“ Voraussetzungen für uns, 
da wir nichts zu verlieren hatten. Der 1. Satz war somit wie immer 
– einigermaßen mitspielen, aber trotzdem keine Chance auf den 
Satzgewinn. Satz 1 ging mit 8:15 verloren. Im 2. Satz ging es dann 
bis zum 4:4 hin und her und dann trat das ein, was sicherlich nicht 
so schnell wieder kommt – wir zogen – Dank starker Aufschläge 
und resoluter Blockabwehr – auf 11:4 davon. Auch der Gegner 
brauchte einige Zeit, das zu verdauen, konnte aber den Vorsprung 
nicht mehr aufholen. Somit ging der 2. Satz mit 15:11 an uns. Im 
Entscheidungssatz, der ja nur bis 8 ging, war die Spannung kaum 
zu überbieten, und wir schafften die faustdicke Überraschung und 
gewannen diesen mit 8:6. Somit war das Finale erreicht. 
Unsere Finalgegner waren die Seriensieger aus Langenau und 
Weißenborn, die diesmal unter dem Namen Puntis starteten.
Sollte uns etwa noch der ganz große Coup gelingen? 
Im 1. Satz gab es auf beiden Seiten dann doch etliche leichte 
Fehler – nach reichlich 6 Stunden Volleyball verständlich. Leider 
ging dieser Satz nach großem Kampf mit 13:15 verloren. Im 2. 
Satz rannten wir dann von Anfang an einem Rückstand hinterher, 
den wir zwar verringern konnten, mussten uns aber letztendlich 
mit 11:15 geschlagen geben.
Was mit einem „Wir wollen uns so teuer wie möglich verkaufen“ 
um 10:00 Uhr begann, endete dann um 16:35 Uhr mit dem 2. 
Platz und einer Spielbilanz von 5:1.
Ergebnisse:
Vorrunde
TVN – FröSie 15:17 15:05 8:2
TVN – SV Siltronic Freiberg 15:06 16:14
TVN – VIPER Berlin 15:17 15:09 8:6
Viertelfinale
TVN – Deutsche Solar Freiberg 15:10 15:13
Halbfinale
TVN – SG 2000 Neukirchen 08:15 15:11 8:6
Finale:
TVN – Puntis 13:15 11:15
2. Platz Neujahrsturnier des 1. VVF
K. Scheinpflug – E. Franz – D. Beyer – H. Bachmann – S. Ulbrich 
– T. Walter
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Was war los im Carolahof?
Historisches und Aktuelles aus der Geschichte
von Naundorf  
Fazit:
Auch wir hatten viel Spaß. Wir spielten zwar nicht den schönsten 
Volleyball, aber mit Kampf- und Einsatzwillen spielten wir unser 
bestes Turnier der letzten Jahre. 
Starke Aufschlagserien, tolle Blockarbeit, mit Eric einen super 
aufgelegten 1. Angreifer sowie der Team- und Kampfgeist, keinen 
Ball verloren zu geben, machte uns zum verdienten Finalisten.
Nur eins muss vielleicht überdacht werden – unser Motto: „Das 
erste Bier trinken wir nach der 1. Niederlage“.  An diesem Tag 
vergingen bis dahin fast 7 Stunden. 
Zentraler Bereich in ganz neuem Glanz
Im Oktober letzten Jahres musste unser schöner großer Baum 
aufgrund seiner unheilbaren Krankheit im zentralen Bereich 
weichen. Um den dadurch gewonnenen Platz optimal nutzen zu 
können, haben wir uns überlegt, zwei neue gemütliche Sitzgruppen 
für unsere Bewohner und Gäste zu schaffen. Bis allerdings alles 
fertig war, mussten noch einige Modernisierungen vorgenommen 
werden. Das große Loch im Boden, in dem der Baum viele Jahre 
stand, wurde mit Beton aufgefüllt und mit einer Schicht Estrich 
für die darauffolgenden Fliesenarbeiten vorbereitet. Eine schöne 
Windrose mit den vier Himmelsrichtungen wurde aus vielen 
Mosaiksteinchen fachmännisch gefertigt. Der schöne Boden, der 
ein echter Blickfang geworden ist, war nun fertig. Die Wände 
im Bereich wurden zusätzlich hell gestrichen und teilweise mit 
modernen Tapeten versehen. Neue Kaminumrandungen, welche 
liebevoll dekoriert wurden, strahlen zusätzliche Gemütlichkeit aus 
und auch die neuen seniorengerechten Sitzgruppen im knackigen 
Apfelgrün sind ein richtiger Blickfang. Rundherum sieht nun alles 
richtig schön aus und der neue Bereich lädt zum Verweilen ein. 
Im zweiten Wohnbereich wurde ebenfalls eine gemütliche bor-
deauxfarbene Sitzgruppe geschaffen, welche bei unseren Be-
wohnern und Gästen sehr gut ankommt und für kleine Pläusche 
gern aufgesucht wird. 
       
Heute kommt der Weihnachtsmann
Sehnsuchtsvoll und mit Freude wurde ein Besucher erwartet, der 
nur einmal im Jahr gegen späten Nachmittag auftaucht und der 
jeden einzelnen Bewohner gut kennt. Am 18. Dezember kam der 
rotgewandete Geselle endlich vorbei, um die liebevoll verpackten 
Geschenke zu verteilen. 
Ihm wurden wieder viele schöne Gedichte angesagt und viele 
lachten und strahlten, als er sie in den Arm nahm. Als Zugabe 
erhielten unsere Senioren dann Süßigkeiten, Mandarinen und 
ein kleines Schnäpschen. 
Ho, ho, ho – wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit unserem 
Weihnachtsmann im nächsten Jahr.
– Folge 78 – Teil 2
Naundorfs ehemalige Tankstellenvielfalt – Fortsetzung 
Karl Glöß, Elektromeister, war der Betreiber der Nr. 6 in unserer 
Runde. Ortslisten Nr. 82, heute Grillenburger Straße 68. Besitzer 
war die B. P. OLEX Deutsche Benzin- u. Petroleum-Gesellschaft 
mit Besch. Haftung.
Im Jahre 1928 übernahm er von E. Lindner die fahrbare Zapfstelle 
der Firma OLEX. Als Privatperson durfte E. Lindner die Zapfstelle 
aus steuerlichen Gründen nicht länger betreiben. Diese fahrbare 
Zapfstelle sehen wir im Bild 16, die bis 1933 hier betrieben wurde. 
Bild 16 Die fahrbare Zapfstelle bei Karl Glöß
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Bereits im Mai 1933 ist die Planung zur Errichtung einer neuen 
Tankanlage abgeschlossen.
Im Bild 17 ist die Lage der 1933 erbauten Tank- und Zapfsäule 
eingezeichnet.
Die DEROP – Deutsche Vertriebs-Gesellschaft für Russische Oel 
Produkte-AG schrieb 1933 wegen des fahrbaren Zapfständers bei 
Karl Glöß: „In Erwiderung Ihres Schreibens teilen wir höflichst 
mit, dass die von Ihnen gerügte fahrbare Zapfanlage nicht von 
uns beigestellt ist. Soweit uns bekannt ist, wurde diese von der 
Firma OLEX zur Verfügung gestellt.“ Das Staatliche Straßen- und 
Wasserbauamt Freiberg schreibt zum Einbau folgendes: „Gegen 
den Einbau der Tankstelle bestehen keine Bedenken am Grund-
stück von Glöß an der Straße Dresden-Freiberg (Grillenburger 
Straße). Der Abstand des Hauses bis zur Straßengrenze beträgt 
4,40 m. Ein Straßengraben ist nicht vorhanden.“ Das Wohnhaus 
mit Zapfsäule ist in Bild 18 ersichtlich.
Mit der Nr. 7 kommen wir zum Besitzer der Anlage Richard Göh-
ler. Ortslisten Nr. 53b, heute Dresdner Straße 7. Besitzer war die 
Deutsch-Amerikanische Petroleumgesellschaft DAPG. Eingebaut 
wurde diese Tankanlage um 1925. Die Lage der Zapfsäule ist 
dem Grundriss im Bild 19 zu entnehmen. In „Göhler´ s Fahrrad-
Haus“ – Bild 20 – wurden außer Tanken noch folgende Dienste 
feilgeboten: Fahr- und Motorräder-Ersatzteile, Näh-, Wring- und 
Waschmaschinen, Reparaturen, auch Mobiloel und Dunlop-Reifen 
waren im Angebot. Ein breit gefächertes Angebot war in diesem 
„Fahrradhaus“ zu finden. 1939 schrieb Bürgermeister Müller: „Die 
Tankstellen auf den Grundstücken Ortsliste Nr. 50 und 53b sind seit 
vielen Jahren nicht mehr vorhanden.“ Die Tankanlage wurde ca. 
Bild 17 Lageplan zum Tankanlagenbau
Bild 18 Die OLEX-Säule bei Karl Glöß
1933 geschlossen. Kein Wunder bei der Vielfalt von Tankanlagen 
an der Straße Freiberg – Dresden.
Nun zur Nr. 8 Albert Hübel, Besitzer einer Auto- und Motorrad- 
Werkstatt in Grillenburg mit Tankstelle. Er baute in Naundorf, 
Ortslisten Nr. 50 eine Autowerkstatt ein und war Betreiber einer 
Tankstelle. Die Besitzerfirma der Tankanlage ist nicht bekannt.
Das Bild 21 zeigt das Firmenlogo von A. Hübel, mit seinem Haupt-
sitz in Grillenburg. Er schrieb 1929 an den Bürgermeister von 
Naundorf folgendes: „Bezugnehmend auf geführte Unterredung 
betreffs Baugenehmigung u.s.w. teile ich Ihnen höflichst mit, dass 
ich die nötigen Zeichnungen anfertigen lasse und dann unverzüg-
lich die nachträgliche Genehmigung einhole.“ Welch ein Schlitzohr, 
er hatte die Werkstatt ohne Genehmigung betrieben. „Er bittet 
auch um nachträgliche Genehmigung zu einer Autowerkstatt. Eine 
Lagerung von Benzin in der Werkstatt komme nicht in Frage, da in 
Kürze eine Tankanlage eingebaut wird.“ 1929 bestätigt ein Schrei-
Bild 19 Lage der Tankanlage
Bild 20 Die Tanksäule an Göhler´ s Fahrrad-Haus
Bild 21 Albert Hübels Firmenlogo
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ben an die Amtshauptmannschaft Freiberg: „Am Grundstück ist 
eine Tankanlage aufgestellt. Die Inbetriebnahme der Anlage ist 
dem Gewerbeaufsichtsamt noch nicht angezeigt worden.“
Ein Grundriss zeigt uns im Bild 22 die neue Werkstatt und die 
Tanksäule. Er schreibt selbst über das Abstellen von Mängeln: 
„Es hat bestimmt nicht der gute Wille gefehlt, sondern das nötige 
Geld.“ Ein junges Unternehmen hat in der wirtschaftlich bewegten 
Zeit strenge Krisen zu überwinden. Zudem waren auf Monate 
keine Einnahmen zu erzielen, da die Straße gesperrt, der Verkehr 
völlig unterbunden war. Werkstatt und Tankanlage wurden alsbald 
wieder geschlossen. 
Die Nr. 9 unserer Zählung ist die Betriebstankstelle von Hugo 
Clausnitzer, Steinbruchbesitzer. Besitzer dieser Anlage war die 
Firma Everth und Co. G.m.b.H. Dresden. Eine von der Bauart 
„Salzkotten Tankanlagen und Straßenzapfstellen.“ Ortslisten Nr. 
war die 4, heute Dorfstraße 55.
Schauen wir uns im  Bild 23 das Logo des Steinbruchbesitzers 
Hugo Clausnitzer an. 1928 schreibt die Firma Everth und Co. 
G.m.b.H. an die ehem. Gemeindeverwaltung zu der Zapfstellen-
einbaugenehmigung: „Die Firma von Hugo Clausnitzer hat uns 
beauftragt, auf dem Grundstück eine Tankanlage zu errichten. Die 
Zapfstelle besteht aus einer 
oberirdischen Armatursäule 
sowie zwei unterirdisch lie-
genden Tanks von je 2.000 
Litern Fassungsvermögen, 
sie ist geschützt nach System 
Salzkot ten und mit mo-
dernsten Feuersicherungen 
versehen.“ Schon 1927 bau-
te Clausnitzer Garagen für 
seine Lastwagen. Im Bild 24 
am Lageplan erkennen wir 
die Lage von Garagen und 
Tanksäule. Die Steinbruch-
Flotte der Mercedes-Benz- 
Kipper gibt das Bild 25 
wieder. Noch eine Bestäti-
Bild 22 Grundriss der Werkstatt und Tanksäule
Bild 23 Das Firmenlogo von Hugo Clausnitzer
gung des Elektrizitätswerkes Lichtenberg zum Tankanlagenbau: 
„Wir geben Ihnen anbei die Unterlagen für die Tankanlage Hugo 
Clausnitzer, Naundorf wieder zurück mit dem Bemerken, dass un-
sererseits für die Errichtung der Anlage keine Bedenken bestehen.“
Nun sei noch die Nr. 10 erwähnt. Auch die MAS Naundorf, 
Grillenburger Straße, hatte eine Betreibertankstelle. Wie so oft 
ist auch hier die Aktenlage sehr mager. 2 Tanks, der eine mit 
2.000, der andere mit 3.000 Litern Fassungsvermögen, wurden 
ca. 1951 bei Kurt Woithe ausgebaut und in der Tankanlage MAS 
wieder eingebaut. Die nächsten zwei Tanks kamen von der ehem. 
Tankanlage des R. Heber um die gleiche Zeit. Im Bild 26 ist deren 
Lage gut zu erkennen.
Dieser Lageplan  zeigt uns fünf Tanks mit einem Gesamtfassungs-
vermögen von 15.800 Litern. Der große Tank von 6.000 Litern 
war der erste in der Anlage und für Diesel vorgesehen.
Damit wurden die 10 Tankanlagen, die in Naundorf zu unter-
schiedlichen Zeiten in Betrieb waren, angesprochen. 
Ich bitte um eine Nachricht, sollten sich Fehler eingeschlichen 
haben. 
Auch noch eine Bitte: Wenn Fotos oder weitere Unterlagen noch 
vorhanden sind, wäre ich dankbar. 
H. Hermsdorf
OrtschronistBild 24 Grundriss zur Kraftwagen-
halle und Tanksäule
Bild 25 Die LKWs vom Steinbruch Hugo Clausnitzer
Bild 26 Der Lageplan mit den fünf Tanks
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Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Gästeführer ERZGEBIRGE  e.V.             





Im November 2013 wurde auch in der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf für die Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. gesammelt. 557,50 Euro trugen Herr Eberhard 
Kretschel und Frau Ilona Dietze zusammen. Herzlichen Dank für 
dieses wieder vorzügliche Ergebnis! Der Vorstand des Landesver-
bandes Sachsen und die Mitarbeiter der Geschäftsstelle danken 
ebenso Herrn Bürgermeister Volker Haupt und allen gebefreu-
digen Spendern, und wir würden uns freuen, Sie auch weiterhin 
als Unterstützer des Volksbundes ansprechen zu dürfen.
Vielfältig sind die Aufgaben des Verbandes im Aus- und Inland. 
Etwa 840 Soldatenfriedhöfe und Kriegsgräberstätten im Ausland 
beider Weltkriege sind zu unterhalten. 
40.000 Kriegsopfer, insbesondere in Rußland, der Ukraine und 
anderen osteuropäischen Staaten, werden noch immer jährlich 
geborgen und auf Sammelfriedhöfe umgebettet.
Dabei werden 70 % identifiziert und die Angehörigen – soweit sie 
noch ermittelt werden können – informiert.
Höhepunkt der Arbeit des Volksbundes in diesem Jahr war die 
Einweihung des Friedhofes in Duchowschtschina bei Smolensk, 
des letzten neu errichteten Sammelfriedhofes in Osteuropa.
Mehr als 30.500 gefallene deutsche Soldaten wurden bereits ein-
gebettet, bis 70.000 sollen einmal nach Abschluss der noch einige 
Jahre andauernden Umbettung auf ihm ruhen.
Der Volksbund erteilt auch nach mehr als 68 Jahren nach dem 
Ende des Krieges auf Anfrage Auskünfte zu Gefallenen und 
Vermissten.
Prof. Dieter Landgraf-Dietz, Landesvorsitzender 
Eine großartige „Schuhkarton – Saison“ liegt hinter uns und alle 
Päckchen haben ihr Ziel erreicht!
DANK Ihrer Unterstützung, Ihrer Freude 
und Ihrer Begeisterung konnten sich insge-
samt 491.771 Kinder über das Weihnachts-
geschenk freuen. 
Die Päckchen aus dem deutschsprachigen 
Raum wurden in Bulgarien, Georgien, Mol-
dau, Polen, Rumänien, der Slowakei und Weißrussland verteilt.
Mit Ihrem Engagement haben Sie dazu beigetragen, Kinderaugen 
zum Leuchten zu bringen und eine unvergessliche Weihnachts-
freude zu verbreiten. Dafür herzlichen DANK!
In meiner Sammelstelle sind 389 Schuhkartons abgegeben wor-
den, davon
für Jungen: 2 bis 4 Jahre 77 Kartons
 5 bis 9 Jahre 76 Kartons
 10 bis 14 Jahre 55 Kartons
und für Mädchen: 2 bis 4 Jahre 58 Kartons
 5 bis 9 Jahre 92 Kartons
 10 bis 14 Jahre 64 Kartons.
Diese wurden in 39 große Versandkartons verpackt und am 26. 
November 2013 abgeholt.
Zusätzlich sind noch Geldspenden bei mir eingegangen, welche 
dringend für Transport, Verteilung und andere Unkosten benötigt 
wurden. Auch dafür herzlichen Dank.
Ebenfalls bedanke ich mich bei allen, die mir 
halfen, Päckchen entgegenzunehmen und mit 
zu verpacken. 
Ich freue mich auch in diesem Jahr wieder 
auf Ihre Unterstützung und Zusammenar-
beit, um Kindern eine Freude zu bereiten, 
und gleichzeitig wünsche ich 
Ihnen für 2014 alles Gute, 




Tharandter Wald – wo einst Vulkane Feuer spien
Am Sonntag, dem 16.02.2014, findet, anlässlich des Weltgästefüh-
rertages, zum überregionalen Thema des Bundesverbandes der 
Gästeführer in Deutschland e. V. „Feuer und Flamme“, eine 
geführte Wanderung statt. Wo einst Vulkane Feuer spien, nämlich 
auch im Tharandter Wald, wollen wir interessante geologische 
Objekte besichtigen. Rund 300 Millionen Jahre Erdgeschichte 
werden durchwandert und erläutert. Die Tour ist besonders für 
Schüler geeignet.
Beginn: 10:00 Uhr, Dauer ca. 2,5 Stunden
Start und Ende: Kurplatz Kurort Hartha
Unkostenbeitrag: Erwachsene 5,00 EUR,
 Kinder und Schüler frei 
Anmeldung unter 035203 2530 erwünscht.
Rolf Mögel, Gästeführer
„Winterspaß im Vogtland“
Termin/Ort: 18. – 22.02.2014
 SLH „Am Schäferstein“ Limbach/Vogtland
 ca. 7 – 14 Jahre
 109,00 EUR
Programm: 
u.a. Badespaß im Erlebnisbad Schöneck, Besuch der Groß-
schanze in der Vogtland-Arena in Klingenthal, Planetariums-
besuch in Rodewisch, Biathlon-Laser-Schießen, beleuchteter 
Rodelhang am Schullandheim, Kletterspaß im Boulderraum 
im Schullandheim, Geländespiel, Fackelwanderung, ...
„Topfgucker – Kochen, Backen & Feste feiern“
Termin/Ort: 23.02. – 01.03.2014
 SLH „Schönsicht“ Netzschkau
 ca. 8 – 14 Jahre
 149,00 EUR
Programm: 
u. a. Besuch einer Bäckerei, Kocholympiade, Tischdekoration 
basteln, Badespaß im Erlebnisbad WEBALU in Werdau, Eis-
laufen auf der Kunsteisbahn in Greiz, beleuchteter Rodelhang 
am Schullandheim, Kreativkurs, Disko, Fackelwanderung, ...
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Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Die Praxen bleiben aufgrund
von Krankheit bis auf Weiteres
geschlossen.
„Lustige Winterolympiade“
Termin/Ort: 23.02. – 01.03.2014
 SLH „Schönsicht“ Netzschkau
 ca. 9 – 15 Jahre
 164,00 EUR
Programm: 
u.a. Easy-Skiing-Skikurs (inkl. Ausrüstung und Liftkarte) und 
Fahrten auf der Ganzjahres-Bobbahn in Eibenstock, Biathlon-
Laser-Schießen, Badespaß im Erlebnisbad WEBALU in 
Werdau, Eislaufen auf der Kunsteisbahn in Greiz, beleuchteter 
Rodelhang am Schullandheim, Kreativkurs, Disko, Fackel-
wanderung, ...
Teilnehmerpreis: 
inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthaltspro-
gramm und Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter 
(bei individueller An- und Abreise)
Anmeldung und weitere Informationen:
direkt im Schullandheim Limbach/Vogtland
per Telefon 03765 305569
Internet: www.awovogtland.de/slhs
E-Mail: ferienlager@awovogtland.de
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Für Rückfragen und weitere 
Informationen stehe ich Ihnen selbstverständlich unter o. g. Ruf-
nummer gern zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Michael Schwan











' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
Ihr Hilbersdorfer Digitaldruckzentrum
Digitaler Offsetdruck
Für das uns entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr möchten wir
uns bei Ihnen bedanken, wir wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr 2014
und freuen uns auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.













Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 bis 12:00 Uhr
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.





























Kurse in Ma, Engl, Deu u.a. - Info: 0800/0062244

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     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
Der Jahreswechsel ist ein günstiger Zeitpunkt, Ihnen herzlichen 
Dank zu sagen. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
erfolgreiches Jahr 2014 und freue mich auf neue gemeinsame 
Projekte. 
Anzeige für Januar 
2014  gemäß 
Absprache kostenfrei 
 





Tel.: 037325 /13 96 82
mail@physio-bobritzsch.de
Praxis für Physiotherapie
Für das neue Jahr alles Gute!
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Tel.: 037325 /13 96 82
mail@physio-bobritzsch.de
Praxis für Physiotherapie
Für das neue Jahr alles Gute!
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gl ich neben Penny
Tel.: 037325 /13 96 82
mail@physio-bobritzsch.de
Praxis für Physiotherapie
Für das neue hr alles Gute!
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Mühlenweg 45 · Oberbobritzsch · Telefon 0172 7807135
- Baumfällung, auch Kletterarbeiten - Häckseln und Entsorgen von Astwerk
- Verleih eines Holzhäckslers (bis 20cm Ø) - Pflasterarbeiten - Tiefbau
- Natursteinmauern – Zäune -Wegebau - u.v.m.
Der Baum
Allein stand er am Wegesrand
groß und stattlich wollt er werden
kam einer vorbei
schnitt ab den Baum
aus der Traum
Danke!






Hausbesuche sind auch möglich .
Terminvereinbarung nur telefonisch
unter: 03731 214549 (ab 19:00 Uhr )
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.
Wir nahmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Bruder,
Opa und Schwiegersohn, Herrn
Reiner Kühn
* 06.03.1944          † 11.12.2013
Herzlichen Dank 
allen, welche ihm im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft schenkten, ihm Achtung und
Wertschätzung entgegenbrachten und ihm auf vielfältige Weise die letzte Ehre erwiesen,
seinen vielen Freunden, ehemaligen Arbeitskollegen, Nachbarn und Bekannten, die in den letzten 
Wochen und Tagen bei ihm waren und denen, die uns ihr Mitgefühl und ihre Hilfe angetragen haben,
den Bobritzscher Vereinen und dem Taxiunternehmen Weise.
Unser Dank gilt Herrn Dr. Lutter und allen Ärzten und Schwestern, die ihn während
seiner langen und schweren Krankheit betreuten.
Besonderer Dank an Pfarrerin Frau Lange-Seifert, Herrn Kahle und den Bläsern der
Feuerwehrkapelle für das letzte, ehrenvolle Geleit auf dem heimischen Friedhof Niederbobritzsch.
Seine Kathrin
und seine Kinder Roger, Lars, Jens, Jana, Anna-Maria und Richard
im Namen aller Angehörigen
Danksagung
Nach 67 ½ Ehejahren konnten wir im
Dezember 2013 das Fest der
„Steinernen Hochzeit“ 
feiern.                           
Wir möchten uns bei unseren Kindern und Ehepartnern, 
unseren Enkeln, Urenkeln sowie unseren Freunden und 
Bekannten für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
netten Geschenke  ganz herzlich bedanken.
Dieser Tag bleibt uns unvergesslich.
Marga und Manfred Zimmermann
                                                                                                          
aus Naundorf
Der Vorstand und Aufsichtsrat
der Agrar-Genossenschaft „Bobritzschtal“
Oberbobritzsch e. G.
wünscht allen Mitgliedern, 
Landverpächtern und Geschäftspartnern 
ein gutes und erfolgreiches Jahr 2014.
Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auf 
weitere gute Zusammenarbeit
für das neue Jahr.
Aufsichtsrat/Vorstand
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Einladung zum Tag der offenen Tür
Am Freitag, dem 07.02.2014, stellt sich die Oberschule Niederbobritzsch
in der Zeit von 17:00 bis 20:00 Uhr allen Interessenten, insbesondere Schülern aus den
umliegenden Grundschulen, sowie deren Familien vor.
Ein Rundgang durch das Schulhaus ist möglich und in jedem Zimmer
gibt es etwas zu entdecken; gibt es Informationen zu den Bildungsangeboten,
zum Erlernen einer zweiten Fremdsprache, zum Lernen und der
Freizeitgestaltung im Rahmen des Ganztagesangebotes, zur Berufsberatung und
zum Schülertransport.
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 7
werden zeigen, was sie in der Bandgruppe bereits auf
ihren Musikinstrumenten können. Es wird ein Quiz für die Besucherkinder
vorbereitet und für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt sein.
Alle Schülerinnen und Schüler, die Lehrerinnen und Lehrer
und der Förderverein laden recht herzlich ein!
Gemeindeball am 01. Februar 2014
Zum öffentlichen Gemeindeball der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
sind alle Einwohner recht herzlich eingeladen.
Er findet am Samstag, dem 01. Februar 2014, um 20:00 Uhr
in der Tanz- und Speisegaststätte „Goldener Löwe“ statt.
* Einlass: ab 19:00 Uhr
* Sektempfang durch den Bürgermeister
* Buffet
* Live-Musik mit der Reflex Band
Tischreservierungen können im „Goldenen Löwen“ täglich
von 11:00 Uhr bis 14:30 Uhr und von 17:30 bis 20:30 Uhr unter der
Telefonnummer 037325 6410 vorgenommen werden.
Durch das Servicepersonal wird ein Unkostenbeitrag
in Höhe von 19,50 EUR pro Person erhoben.
